
Wohlfühlzonen für
bedrohte Vogelart

Zwei Bauprojekte und ein Problem:
Die bedrohte Feldlerche beschäftigt die Planer

Weetzen/Benthe. Feldlerchen
scheinenzwei größereBauprojek-
te verzögert zu haben: das Feuer-
wehrgerätehaus in Benthe und
denNorma-Markt inWeetzen.Die
Singvögel gelten als bedroht. Die
Stadt hat für beide Lebensräume
eine Lösung gefunden.

Als dieStadtRonnenbergdas
Feuerwehrgerätehaus Benthe
planen wollte, hatte sie kein pas-
sendes Grundstück. Die Suche
gestaltete sich schwierig und
dauerte lange. Letztlich ent-
schied sich die Stadt dazu, einen
beliebten Spielplatz zu verlegen,
umeine geeignete Fläche für den
Neubau zu erhalten.

Umso aufregender war für die
Verantwortlichen im Rathaus die
Nachricht, dass auf dieser Flä-
che ein Vorkommen der ge-
schützten Feldlerche entdeckt
worden ist. In solchen Fällen
müssen Planer eine sogenannte
Wohlfühlfläche für die Tiere be-
reitstellen. Die Flächensuche in
Benthe ging von vorne los. Jetzt
zeichnet sich eine Lösung ab.

Bei der Stadtverwaltung zeigt
Angela Meyer-Everloh, Teamlei-
terin Räumliche Stadtentwick-
lung und Baurecht, Verständnis
für die Bedürfnisse der Vögel.
Auchwennsich rundumdenbis-
herigen Spielplatz noch viel
RaumfürdieTierebefindet,müs-
sedafür Sorgegetragenwerden,
dass die Feldlerche durch den
Bau des Gerätehauses nicht
gänzlich vertrieben wird, erläu-
tert sie.

Lösung für Benthe
ist in Sicht

Eine geeignete Fläche in ent-
sprechender Lage müsse des-
halb mit einer vorgegebenen
speziellen Bepflanzung so ge-
staltet werden, dass sich die Vö-
gel dort niederlassen. „In Benthe
habenwir tatsächlicheineFläche
gefunden“, sagt Meyer-Everloh.
Diese sei zwar aufgrund der Nä-
he zur Wohnbebauung lediglich
„suboptimal“, aber sie habe die
Anerkennung als Kompensa-
tionsfläche erhalten. Auch die
Spielplatzfläche, auf der die Vö-
gel aktuell festgestellt wurden,
liegt dicht an der Wohnbebau-
ung. Mithilfe eines regelmäßigen
Monitorings soll ermittelt wer-
den, ob die Feldlerche die neue
Fläche auch annimmt oder ob
das Areal angepasst werden
muss. „Die Feldlerche wird den
Zeitplan für das Feuerwehrgerä-
tehaus in Benthe nicht mehr ver-
zögern“, ist sich Meyer-Everloh
sicher. Ende Oktober 2026 soll
das Baufeld frei geschoben wer-
den.

Kooperation als Lösung
für Weetzen?

Feldlerchen sind in unmittelbarer
Nähe zuWohnhäusern kauman-
zusiedeln, sie stellen aber noch
andere Anforderungen an ihre
Wohlfühlzonen: Auch zu viel be-
fahrenen Straßen halten sie Ab-
stand.Das ist nicht zuletzt imBe-

reich des Großen Seefelds in
Weetzen zu beachten. Denn
auchdort – inunmittelbarerNähe
zur Bahnlinie und unweit der
Bundesstraße 217 – wurde die
Feldlerche imRahmenderUnter-
suchungen für den Bau eines
neuen Norma-Supermarktes
entdeckt. Nach ursprünglichen
Planungen sollte der Bau des
Marktes noch in diesem Jahr be-
ginnen. Die Suche nach einer
neuen Heimat für die Feldlerche
verzögert den Planungsfort-
schritt.

Auch dort zeichnet sich eine
Lösung ab: Gerade einmal rund
100 Meter Luftlinie entfernt plant
Regiobus für 2027 den Bau sei-
nes neuen Betriebshofes. Das
Nahverkehrsunternehmen muss
eine Kompensationsfläche für
ein Feldlerchenvorkommen
schaffen. Regiobus habe dazu
eine Fläche im Gehrdener Stadt-
gebiet erworben, die ausreichen
würde, auch die Verpflichtungen
von Norma zu erfüllen, heißt es
dazu aus dem Rathaus. Dem
Vernehmen nach gab es auch
schon Kontakte zwischen Re-
giobus und der Supermarktket-
te. Bei einer Einigung der beiden
Beteiligten stünde auch der Rea-
lisierung des Supermarktes
nichts mehr imWeg.

Die Zeitung im Calenberger Land am Wochenende
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Hausarzt Dr. Carsten Rädisch in
Barsinghausen hört auf. Seite 4 www.burgbergblick.de
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Anna Wolf ist Wirtschaftsförderin in
Ronnenberg.. Seite 10

Wo drückt der Schuh:
SPD befragt Ronnenberger

Ronnenberg. Wo drückt der
Schuh? Unter diesem Motto
möchte die SPD-Abteilung Ron-
nenberg amFreitag, 10. Oktober
von Bürgerinnen und Bürgern
wissen, was in der Stadt besser
laufen könnte. Von 15 bis etwa
15.45 Uhr sind die SPD-Vertre-

tenden bei Edeka Ladage, von
15.45bis circa 16.30Uhr amBü-
cherschrank und abschließend
bis etwa 17.15 Uhr bei Netto.
SPD-Mitglieder sind mit dem
Lastenfahrrad „Ansprechbar“
vor Ort und freuen sich auf Hin-
weise aus der Bevölkerung.

Siedlergemeinschaft lässt
Feuerlöscher überprüfen

Hohenbostel. Die Siedlerge-
meinschaft Hohenbostel-Börde-
dörfer hat auch dieses Jahr wie-
der die Überprüfung privater
Feuerlöscher unter der Aktion
„Sicherheit in den eigenen vier
Wänden“ organisiert. Am Sonn-
abend, 11. Oktober, ab 10 Uhr
können Interessierte ihre Feuer-
löscher in Hohenbostel, Im Mit-
telfelde 18, von Mitarbeitenden
einer Fachfirma überprüfen las-
sen. „Damit wollen wir dazu bei-
tragen, denBrandschutz unddie

Sicherheit in den eigenen vier
Wänden zu verbessern“, teilt die
Siedlergemeinschaft mit.

Eine Überprüfung privater
Feuerlöscher sollte laut der Or-
ganisatoren alle zwei Jahre von
einer Fachfirma durchgeführt
werden. Die Feuerlöscher müs-
sen angeliefert werden. Wer dies
nicht kann, sollte das bei der An-
meldung angeben. Anmeldun-
gen sollten bis 9. Oktober bei
Hans-Joachim Tilgner unter
Telefon (05105) 9675 erfolgen.

Feldlerche. FOTO: PETER LINDER

UNFALLUNFALL –
Was nun?
 Fahrzeuginstandsetzung
 Fahrzeuglackierung
 Smart Repair
 Beulendoktor – Kleine Dellen und

Beulen braucht man heute nicht mehr zu lackieren.
 Glasreparatur

Dahlkampsanger 3 • 30890 Barsinghausen
Tel. 05105 / 6648780

Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!
Peter Felker und das Team.Peter Felker und das Team.

deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.65)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90
Pfand 7.77

11.99

Gültig vom 06.10.– 11.10.25

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 41/25

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Im Stadtfelde 1 • WUNSTORFEgestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

www.schuhhaus-hecht.de

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Di 07.10.2025
16.00 – 19.30 Uhr

Fr 17.10.2025
16.00 – 19.30 Uhr

Ronnenberg 30952
Mehrzweckhalle
Mühlenweg 1

Barsinghausen 30890
Zechensaal
Hinterkampstraße 6

*Mindestalter 18 Jahre. Für Alle, die keine aktuelle Vereinbarung im

Elan Fitness, Wellness & Spa haben und in den letzten 24 Monaten an

keiner weiteren Kennlernaktion teilgenommen haben.

Erlebe deinen Sommer
im Elan: 2 Wochen ALL-IN
für 39,90 €* Zu zweit?
Dann verdoppeln wir euren
Sommerurlaub!

10
JAHRE!

HOL SIE DIR!
Stoppstraße 28 | 30980 Barsinghausen | 05105/77 815 85 | barsinghausen@kueche-co.de

WIR HABEN
DEINE KÜCHE!

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen
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Telefon
05108 607571-1
0511 37484073

www.bsfr.de
Gehrden/Hannover
Maurer- und Betonbaumeisterbetrieb

• Mauern, Putzen, Spachteln
• Kleinreparaturen aller Art
• Umbau Häuser/Wohnungen
• Fliesen, Badezimmer, Reparatur

Saison
- Angebot für
Container!

www.abfallexpress.de

☎ 0 51 05/ 98 98
Entsorgungsfachbetrieb
mit Baustoffverkauf

www.abfallexpress.de
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Hier wird in Gehrden geblitzt
Die Termine von Oktober bis Dezember

Kinder imAlter von3bis 6 Jahren
betreut werden können, war zu-
letzt nicht voll belegt.WegenPer-
sonalmangels sind bereits am 1.
September 19 Jungen undMäd-
chenausderKitaDammstraße in
die Kita Am Castrum gewech-
selt, zusammen mit einer Be-
zugserzieherin. Die verblieben-
den15Kinderwechselnnunzum
Großteil in die Kita Nedderntor.

Schon seit einiger Zeit war
klar, dass der städtische Kinder-
garten an der Dammstraße ge-
schlossen wird; auch, weil im
Wohnquartier auf dem ehemali-
gen Vorwerkgelände eine neue,

größere Kindertagesstätte er-
richtetwird.Dort sollenabHerbst
des nächsten Jahres 98 Betreu-
ungsplätzen angeboten werden.
Insgesamt sollen fünf Gruppen-
räume entstehen – zwei für die
Krabbelgruppen, zwei für die
Kindergartengruppen und einer
für eine integrative Gruppe.

„Garten-Kids“ ziehen
an die Dammstraße

Das Gebäude an der Dammstra-
ßewird vermutlich von der Eltern-
initiative „Garten-Kids“, die sich
im Juni gegründet hat, übernom-

men. Bei der Elterninitiative, die
von der Stadt Gehrden unter-
stützt wird, finden zunächst 25
Drei- bis Sechsjährige einen
Platz, perspektivischwill die Initia-
tive dort fünf Krippen- und15Kin-
dergartenkinder betreuen. Das
Konzept: Gemeinsam mit den
Kindern soll in einem geplanten
Garten der Einrichtung gesät, ge-
pflanzt und geerntet werden – um
auf diese Weise ein Bewusstsein
für die Kreisläufe der Natur und
der Jahreszeiten zu schaffen.Ge-
plant sind zudemProjekte zuwei-
teren Natur- und Umweltthemen
sowie entsprechende Ausflüge.

EswerdenPlätze fürmaximal fünf
Kinder ab zwei Jahren und für 15
Kinder ab drei Jahren angeboten
– in einer altersübergreifenden
Gruppe mit Halbtagsbetreuung
von 7.30 bis 14 Uhr. Laut Losert
soll es gemeinsammit der Eltern-
initiative einen Neustart an der
Dammstraße geben.

Es ist übrigens nicht die erste
Schließung einer Einrichtung im
Stadtgebiet. Vor gut einem Jahr
ist die Kita Am Park aufgegeben
worden. Personal und Kinder
wurden auf andere Einrichtun-
gen verteilt. Der Grund für die
Schließung: bauliche Mängel.

Die Stadt wird die Einrichtung an der Dammstraße aufgeben. Eine Elterninitiative soll das Gebäude nun übernehmen. FOTO: ANTJE BISMARK

Kita an der Dammstraße
schließt: Aber es gibt Ideen

Weil es an Personal fehlt, hat sich die Stadt entschlossen,
die Einrichtung nicht weiter zu betreiben

Start: Der Traumspielpark im Wohngebiet Langes Feld wird eröffnet.
FOTO: PAUL MICHLER Gehrden. Unruhe in der Kita an

der Dammstraße: Die Einrich-
tung wird zum 30. September
geschlossen. Grund ist, dass es
an Personal fehlt. Dass die Ein-
richtung von der Stadt nicht wei-
ter betrieben werden soll, ist
schon länger bekannt. „Diese
Ankündigung hat allerdings zu
einer gewissen Unruhe beim
Personal geführt“, sagt Bürger-
meister Malte Losert (parteilos).
Die Folge: Erzieherinnen und Er-
zieher äußerten Wechselwün-
sche. „Wir mussten viele Perso-
nalgespräche führen“, sagt Lo-
sert. Deshalb habe man schnell
handeln müssen, damit die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
nicht abwandern. Die Kita werde
nun früher als geplant aufgege-
ben. Der Bürgermeister gibt zu:
„Wir haben unsere Pläne zu we-
nig kommuniziert.“

Personal wechselt in andere
Einrichtungen

Lösungen konnten gefunden
werden: Die Leitungskraft wird ab
Oktober als Sprachförderkraft in
allen Kindergärten eingesetzt. Ein
städtischer Erzieher und die Er-
zieherin von der Zeitarbeit gehen
zunächst mit den Kindern in die
Kita Nedderntor, „damit die Jun-
gen und Mädchen einen mög-
lichst sanften Wechsel erleben“,
heißt es. Der städtische Erzieher
wird ab Mitte Oktober in der Kita
Levesteeingesetzt.DieErzieherin
soll noch bis 14. November in der
Gruppe bleiben. „Unser Ziel ist
eine nahtlose Betreuung der Kin-
der“, meint Losert.

Die Kita an Dammstraße, in
der eigentlich zwei Gruppen à 25

Herbstbasar mit
Kürbisschnitzen

Gehrden. Am Sonnabend, 11.
Okober, findet in der Zeit von 14
bis 17 Uhr ein Herbstbasar für
Kinder-Secondhand-Kleidung
und Spielzeug im Gemeinde-
haus der St. Bonifatius Kirche in

Gehrdenstatt. EinKuchenbüfett,
Waffeln und Getränke gibt es in
der Caféteria.
Bei gutem Wetter können die
Kinder Kürbisse draußen schnit-
zen, teilt die Organisatorin mit.

Hier werden
Kinderträume wahr

Gehrden. Bewegung, frische
Luft und kreative Spielmöglich-
keiten: Der „Traumspielpark für
alle“ ist offiziell eröffnet worden.
Beim Start des neuen Kinderpa-
radieseses im Wohngebiet Lan-
ges Feld waren neben vielen Fa-
milienauchVertreterderGehrde-
ner Stadtverwaltung und von der
Stiftung Sparda Bank dabei.

Auf den etwa 1500 Quadrat-
metern des Traumspielparks
sind unter anderem das Pan-
theonmit seinen vielfältigen Klet-
ter- und Chillelementen und der
Leuchtturm mit Gehrda, dem
Maskottchen der Stadt Gehr-
den, die Höhepunkte. Auch das
Inklusionskarussell und-trampo-
lin sowie der inklusive Sandspiel-
bereich sorgen für glückliche
Kinder.

Bürgermeister Malte Losert
äußert sich begeistert: „Es war
ein langer Wunsch, diese Spiel-
fläche in der Mitte des großen

Wohngebiets Langes Feld span-
nend und ansprechend zu ge-
stalten. Mit der Unterstützung
der Stiftung Sparda-Bank Han-
nover konnten wir, trotz leerer
Kassen, Kindern und Jugendli-
chen ein Areal schaffen, dasBar-
rierefreiheit, spannende Spiel-
möglichkeiten und eine tolle Auf-
enthaltsqualität miteinander ver-
bindet.“

Stiftungsmanagerin der Spar-
da Bank, Stefanie Rupprecht,
sagt: „Die Idee ist, aus alten und
renovierungsbedürftigen Spiel-
plätzen neue Erlebnisorte mit
Spiel- und Bewegungsmöglich-
keiten zu schaffen, die auch das
Thema Inklusion mitberücksichti-
gen.MitmodernenSpiel- undBe-
wegungsgeräten, Schaukelkom-
binationen und inklusiven Spiel-
elementen im Wert von 150.000
Euro haben wir in Gehrden einen
Ort geschaffen, an dem Kinder-
träume wahr werden.“

Gehrden. Achtung, Blitzer: Die
RegionHannoverhatdieTermine
des vierten Quartals 2025 be-
kanntgegeben, an denen das
Messteam im Gehrdener Stadt-
gebiet Geschwindigkeitskontrol-
len durchführen wird. Wo genau
dieBlitzer aufgestelltwerdenund
zu welcher Tageszeit kontrolliert
wird, teilt die Region nicht mit.

Blitzer in Gehrden:
Das sind die Termine

An folgenden Tagen wird im vier-
ten Quartal dieses Jahres in
Gehrden und seinen Ortsteilen
mit Ansage geblitzt: Mittwoch,

15.und29.Oktober,Dienstag,4.
November, Mittwoch, 19. No-
vember, sowie Dienstag, 2. De-
zember, Donnerstag, 4. Dezem-
ber, und Freitag, 19. Dezember.
Wie immer behält sich die Polizei
vor, darüber hinaus, spontane
Tempomessungen überall im
Stadtgebiet vorzunehmen.

ZuschnellesFahrenkann teu-
er werden. Registriert der Blitzer
innerorts innerhalb der Tempo-
30-Zone eine überhöhte Ge-
schwindigkeit,wirdbeispielswei-
se bei einer Überschreitung von
bis zu zehn Kilometern pro Stun-
de ein Bußgeld in Höhe von
58,50 Euro fällig. Bei einer Über-

schreitung von 21 bis 25 Kilome-
tern pro Stunde liegt das Buß-
geldbereits bei 143,50Euro, und

es gibt einen Punkt im Fahreig-
nungsregister beim Kraftfahrt-
Bundesamt in Flensburg.

FOTO: DPS/PIA BAYER

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

TIPP DERWOCHE
vom 07.10.2025 - 11.10.2025

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg
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Testwochen bei der Dammtor Optik
Schützen Sie Ihre Augen auch jetzt vor Sonne

Die Sonne steht im Herbst und Winter
sehr tief und blendet uns intensiver
als in anderen Jahreszeiten. Speziell

beim Fahrrad- oder Autofahren kann die
Blendung die Sicht beeinträchtigen. Be-
sonders bei Schnee oder nach einem Re-
genschauer mit anschließendem Sonnen-
schein spiegelt der Asphalt extrem.
Eine Sonnenbrille schützt die Augen vor
dieser Blendung. Klassische Sonnenbrillen
reduzieren das helle Licht. Um auch die
Blendung zu mindern, benötigt man so-
genannte polarisierende Brillengläser. Mit
diesen speziellen dunklen Gläsern wird
nicht nur das helle Licht gedämpft sondern
auch die Blendung reduziert. Die Spiege-
lung auf dem Asphalt wird aufgehoben
und die Augen sehen wieder entspannt.
Als Nachteil für jeden Brillenträger ist der
Brillentausch z. B. während der Fahrt. Viel-
leicht ist die entsprechende Sonnenbrille in
dem Moment auch nicht greifbar.

Die Lösung heißt intelligente,
selbsttönende Brillengläser

Lichtschutz ist für jede Altersgruppe un-
erlässlich. Ohne ausreichenden Schutz
können unsere Augen dauerhaft geschä-
digt werden. Kinder und ältere Menschen
sind besonders betroffen, besonders bei
Augenerkrankungen oder nach einer Kata-
rakt-Operation. Eine implantierte, künstli-
che Linse hat nicht den gleichen UV-Schutz
wie unsere natürliche Linse, demnach ist
eine Sonnenbrille unverzichtbar.
Bei wechselnden Lichtverhältnissen kann
das ständige Tauschen zwischen dunkler
Sonnenbrille und Alltagsbrille lästig wer-
den. Selbsttönende (phototrope) Brillen-
gläser hingegen passen sich den Lichtver-
hältnissen an und werden immer beliebter.
Die Gläser der neuesten Generation sind
im Raum und im Dunkeln nur leicht getönt.
Durch UV-Strahlung und bei intensiver Son-
ne färben sich die Gläser ein. Das Sehen
wird kontrastreicher, speziell beim Auto-
oder Fahrradfahren.
Eine phototrophe Brille eignet sich für sehr
lichtempfindliche Augen oder für jeman-
den, dem das ständige Wechseln zwischen

zwei Brillen nicht gefällt. Neben Licht-
schutz haben diese Gläser zusätzlich einen
sogenannten Blueblocker und schützen die
Augen vor blauem Licht, das elektronische
Medien und Halogen-, sowie LED-Licht ab-
sorbieren. Da man mit diesen Brillenglä-
sern nachts verkehrstauglich ist, darf die
Brille im Dunkeln zum Autofahren getragen
werden. Sechs trendige Farben stehen zur
Verfügung, je nach Empfinden. Die neueste
Generation gibt es in verschiedenen Va-
rianten und Farben.

Gläser mit „Zufriedenheitsgarantie“ für
vier Wochen
„Oft kann man erst im alltäglichen Leben
feststellen, ob diese Brillengläser zur Zu-
friedenheit führen“, sagt Augenoptiker-
meisterin Silvia Krone. Daher besteht bei
der Dammtor Optik in Gehrden jetzt die
Möglichkeit, diese Gläser vier Wochen zu
testen. Bei Unzufriedenheit werden die
Gläser kostenfrei in eine andere Alternative
getauscht. Testen Sie jetzt in einer umfang-
reichen Beratung die neuesten Brillenglä-

ser. Erleben Sie diese phototropen Brillen-
gläser mit dem WOW-Effekt.
Auch als Zweitbrille ist so ein Brillenglas
denkbar und somit gleichzeitig Ersatzbrille.
Beim Kauf von zwei Brillen erhalten Sie die
günstigeren Gläser zum halben Preis.

Augenscreening mit neuester Technik
Mit neuester Computertechnologie wer-
den bei der Dammtor Optik die Augen für
neue Brillengläser von ausgebildeten Au-
genoptikermeistern vermessen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt oder
haben Sie das Gefühl, Ihre Sehschärfe
ist nicht mehr ausreichend? Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie. Montags
bis Freitag durchgehend von 9-18 Uhr
und Samstag von 9-13 stehen Ihnen
Silvia Krone und Team zur Verfügung.
Schauen Sie gerne vorbei, vereinbaren
Ihren persönlichen Beratungstermin
telefonisch unter 05108-925711 oder
www.dammtor-optik.de Wir freuen uns
auf Sie!Dammtor 9 · Gehrden · Tel. 05108-925711 · durchgehend geöffnet

www.dammtor-optk.de · info@dammtor-optik.de

K

GLEITSICHTBRILLE
inklusive Gläser ab 248€EINSTÄRKENBRILLE

inklusive Gläser ab 98€
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Gehrden. Der Zeitplan war
eigentlich mal ein ganz anderer.
Als im September 2021 im Rat-
haus der Entwurf desDüsseldor-
fer Büros h4a-architekten beim
ausgelobten Architektenwettbe-
werb den ersten Preis erhielt,
wurde mit einem Baubeginn der
Grundschule Am Castrum im
Spätsommer 2023 gerechnet.
Ab 2026 sollte in dem neuenGe-
bäude der Unterricht stattfinden.
Dieser Termin wurde aus gutem
Grund gesetzt, denn spätestens
im nächsten Jahr braucht die
Schule neue Räume. Dann sind
Schulen rechtlich verpflichtet,
eine Ganztagsbetreuung anzu-
bieten.

Doch daraus wurde nichts.
Nun solle imMärz nächsten Jah-
res mit dem Bau begonnen wer-
den, erklärte Klaus Legner vom
Büro h4a-architekten dem Aus-
schuss für Bildung, Erziehung
und Betreuung. Erst im Frühjahr
2028 könne das Gebäude ge-
nutzt werden. Die Übergangslö-
sung: Die Ganztagsbetreuung
soll so lange in Containern statt-
finden.

Schülerinnen und Schüler der
Grundschule lernen schon seit
einem Jahr nicht mehr in dem
Schulgebäude am Castrum. Sie
sind umgezogen an die Lange
Feldstraße. Dort ist im vergange-
nen Jahr der Neubau der vierzügi-

gen Grundschule vollendet wor-
den.Dieser ist aberperspektivisch
als das Domizil für die Kinder der
Grundschule AmLangen Feld ge-
dacht. Wenn der Neubau der
Grundschule Am Castrum fertig
ist, ziehen die Schülerinnen und
Schüler zurück in ihren Neubau.

Die Verzögerung der Bauzeit
hat mehrere Gründe. Die Kosten
vonmehrals40MillionenEuro für
Abriss und Neubau erforderten
eine EU-weite Ausschreibung.
Dazu kamenAsbest im altenGe-
bäude und Brandschutzaufla-
gen. Weil das Verfahren mehr
Zeit brauchte, herrschte auf der
Baustelle amCastrum langeStill-
stand.

Zumindest Klaus Dörffer
(CDU) bleibt skeptisch, ob Leg-
ners Prognose tatsächlich auf-
gehe. Die Vergangenheit habe
gezeigt, dass es immer wieder
Probleme gegeben habe, Fach-
firmen und Handwerksbetriebe
zu finden, sagt er. Legner ist da-
gegen entspannt.

Ein Puffer sei schon einge-
plant. Zudem gebe es inzwi-
schen wieder einen Wettbe-
werb in der Bauwirtschaft, Fir-
men würden wieder nach Auf-
trägen suchen. Ziel sei es zum
einen, kostengünstige Gewer-
ke zu finden, und zum anderen,
den regionalenMarkt anzuspre-
chen.

Neben dem Zeitplan hat sich
noch etwas hat deutlich verän-
dert:DieersteSchätzungvonvor
vier Jahren ging davon aus, dass
der neueGebäudekomplex etwa
16 Millionen Euro kostet. Diese
Zahl ist längst Geschichte. Gut
41,2 Millionen müssen schät-
zungsweise für die moderne
Grundschule ausgegeben wer-
den. Einsparpotenziale gebt es
laut Legner kaum. Zwar könne
man beispielsweise mobile
Trennwände durch Vorhänge er-
setzen oder bei der Qualität der
Böden sparen – das würde letzt-
lich aber nur etwa 250.000 Euro
bringen.

Preisgekrönter Entwurf
kann umgesetzt werden

Immerhin: Die Baugenehmigung
liegt seit zwei Monaten vor. Und
die Pläne des Architekturbüro
h4a aus Düsseldorf können laut
Legner weitgehend so umge-
setzt werden, wie bereits im Sie-
gerentwurf skizziert und später
im Detail mit der Schulleitung
modifiziert.

Vier aufgereihte, zweige-
schossige Neubauten werden
errichtet: vier moderne soge-
nannte Lernhäuser sowie eine
separat nutzbare Festhalle mit
Foyer und Fachklassen sowie
einem Verwaltungstrakt. Die vier

Gelber Bauzaun als Schutz: Die Tage der alten Grundschule Am Castrum sind ge-
zählt. Das Gebäude wird zurzeit Stück für Stück abgerissen. FOTO: DIRK WIRAUSKY

Neue Ideen für den Gehrdener Berg
Café, Biergarten und Trauzimmer:

Der Bereich des Köthnerbergs im Gehrdener Wald soll attraktiver werden
Gehrden. Auf einer Fläche von
etwa fünf Hektar soll der West-
rand des Gehrdener Bergs, der
Köthnerberg, als Naherholungs-
gebiet aufgewertet werden. Da-
zu zählen vor allem kulturelle und
gastronomische Angebote.

Bislang sind die Nutzungs-
möglichkeiten eingeschränkt“,
sagte Planerin Susanne Vogel
im Ausschuss für Bau- und
Städteplanung. Oberstes Ziel
sei es, künftig Naherholung,
Freizeitgestaltung und Land-
schaftsschutz in Einklang zu
bringen. Dafür mussten zu-
nächst der Flächennutzungs-
plan und auch der Bebauungs-
plan geändert werden. Die Poli-
tikerinnen und Politiker stimm-
ten dem jetzt zu.

Am Köthnerberg gibt es Bau-
denkmäler wie die historische
Mühle, die der Verein Burgberg-
freunde übernommen hat und
zurzeit saniert, das bei vielen
Gehrdenern beliebte Damwild-
gehege, die Tripsche Parkanlage
oder das Berggasthaus Nieder-
sachsen. ImSüdostenwiederum
ist der seit Jahren ungenutzte,
denkmalgeschützte Pferdestall
zu finden.

Gastronomie an der Mühle

In die Überlegungen für den Kö-
thnerberg wird auch die alte
Mühle einbezogen, der das so-
genannte Müllerhaus ange-
schlossen ist. Auf einer Garten-
fläche soll ein Biergarten inklusi-
ve Café eingerichtet werden. Die
Stadt möchte die Räume der
Struckmeyerschen Mühle zu-
dem als Trauzimmer anbieten
und nutzen. Zwei Stellplätze sol-
len auf einem kleinen Teil des
Damwildgeheges angelegt wer-
den.

Waldspielplatz
am Pferdestall

Rund um den Pferdestall soll ein
Waldspielplatz entstehen. Laut
Bürgermeister Malte Losert (par-
teilos) ist eine „naturnahe Anlage“
geplant. Das allerdings ist nur in
Abstimmungmit derRegionHan-
novermöglich,demVorhabenzu-
stimmenmüsste. Denn ein Groß-
teil der Fläche liegt im Land-
schaftsschutzgebietCalenberger
Börde. Aus Sicht der Verwaltung
kommt eine Befreiung von den
Nutzungsverboten aber durch-

Der Gehrdener Berg im Bereich
des Köthnerbergs hat eine leb-
hafte Geschichte. Ausflügler
aus Hannover bevölkerten An-
fang des 20. Jahrhunderts das
Waldgebiet und die dazugehö-
rigen Flächen. Sie hatten es zu
jener Zeit bequem:Die Straßen-
bahnlinie 10 hielt unterhalb der
Freitreppe der 1898 errichteten
Parkanlage, die der hannover-
sche Gartenbaudirektor Julius
Trip bereits 1892 als Land-
schafts- und Barockgarten an-
gelegt hatte. Bis zu 5000 Men-
schen tummelten sich damals
an den Wochenenden auf der
14 Hektar großen Parkanlage
mit dem Berggasthaus Nieder-
sachsen.

1917 wurde der Straßen-
bahnbetrieb eingestellt. Die
Stadt hat das gesamte Areal
vor gut 15 Jahren von der Üstra
gekauft. Seitdem wird mehr
oder weniger intensiv darüber
nachgedacht, an dieser histori-
schen Stelle Freizeit, Erholung
und Gartenkultur miteinander
zu verbinden.

Bislang vergeblich. Nun
scheint Bewegung in die Ange-
legenheit zu kommen.

Grundschule Am Castrum wird erst 2028 fertig
Abrissarbeiten für Millionenprojekt gehen voran, aber Baubeginn ist erst im nächsten Jahr

aus in Betracht. Inwieweit dies
möglich ist, werde im weiteren
Planverfahren geklärt.

Auch die Zukunft der Wald-
bühne ist mit den neuen Plänen
verbunden. Bislang gibt es nur
eine befristete Genehmigung für
die kulturelle und musikalische
Veranstaltungsreihe auf dem
Platz des Polizeihundesportver-
eins; das soll sich perspektivisch
ändern.

Angestrebt wird laut Planerin
Vogel, den Freizeit- und Erho-
lungswert des Köthnerbergs zu
steigern und mit den sozialen
und kulturellen Bedürfnissen der
Bürgerinnen und Bürger zu ver-
binden. Sie betont: Die vorhan-
denen Wald- und Grünflächen
sollen erhalten bleiben.

Einst ein beliebtes
Ausflugsziel

Eingerüstet: Der Verein Burgbergfreunde hat einen Pachtvertrag für die Mühle
unterschrieben – mit dem Ziel, das 1878 errichtete Bauwerk zu sanieren. Künftig
sollen ein Kaffee- und Biergarten, aber auch Kulturveranstaltungen regelmäßig
Ausflüglerinnen und Ausflügler anlocken. FOTO: DIRK WIRAUSKY

VHS bietet
Französisch-Kurse an

Gehrden. Die Volkshochschule
(VHS) Calenberger Land bietet
gleich zwei Französisch-Kursean,
in denen es noch freie Plätze gibt.

Der Kurs Französisch B1.2
dient dazu, Kenntnisse der fran-
zösischen Sprache wieder auf-
zufrischen und zu erweitern, um
unterwegs und im Alltag die Vo-
raussetzungen für eine einfache
Verständigung zu schaffen. Der
Kurs beginnt am Donnerstag,
30. Oktober, und läuft an sieben
Terminen jeweils von 16.30 bis
18 Uhr in der VHS in Gehrden,

Hornstraße 2. Die Teilnahme
kostet 59,80 Euro.

Bei Französisch A2.2 werden
alltägliche Sprachsituationen er-
lernt,wiederholt, vertieft undwei-
terentwickelt. Der Kurs in der
VHS-Gehrden beginnt am Mon-
tag, 27. Oktober, von 17.30 bis
19 Uhr. Dieser umfasst acht Ter-
mine, die Teilnahmegebühr be-
trägt 68,20 Euro.

Interessierte können sich für
die Kurse per E-Mail an gehr-
den@vhs-cl.de oder unter Tele-
fon (05103) 918911 anmelden.

Gehrdener Kulturforum
trifft sich am 7. Oktober

Gehrden.Mehr als 260 kreative
kulturelle Ideen sind bereits ein-
gegangen und werden im Rat-
haus ausgestellt. Am Dienstag,
7. Oktober, wird das Netzwerk
Kulturforum in der Zeit von 18 bis
20 Uhr im Bürgersaal des Gehr-
dener Rathauses auswählen,
prämieren und anschließend
Realitätwerden lassen.DemKul-
turforum gehören Vereine, Ver-

bände, Kulturschaffende und
Kulturinteressierte an.

Außerdem bleibe an dem
Abend laut der Organisatoren
Zeit für Gespräche, Networking,
Austausch und Synergien. Kul-
turschaffende und Kulturinteres-
siertekönnensichbisspätestens
zum 5. Oktober bei Astrid von
Ungern-Sternberg per E-Mail an
kultur@gehrden.de anmelden.

Häuser bekommen jeweils ein
Gründachmit Fotovoltaikanlage.
Dazu bekommt die Schule einen
großzügig angelegten und grü-
nen Außenbereich zum Spielen
und Toben. Er solle naturnah ge-
staltet werden, sagt Legner. Für
die Schülerinnen und Schüler
vermutlich das Highlight: Es wird
eine Rutsche aus dem ersten
Stock geben.

Gültig vom 06.10. – 11.10.25

Irr
tu
m
vo
rb
eh
al
te
n
•
Ab

bi
ld
un
ge
n
ni
ch
tv
er
bi
nd
lic
h
•
Ab

ga
be

nu
ri
n
ha
us
ha
lts
üb
lic
he
n
M
en
ge
n!

•
Nu

rs
ol
an
ge

de
rV
or
ra
tr
ei
ch
t!
•
KW

41
/2
5

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

10.9911.99
Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)
zzgl. € 3.90
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90
Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

0.79 €
(1 l = € 3.16)

Glasflasch
en

7.77

3.9913.99 0.89

11.49

5.9910.996.9914.99

5.49
deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.65)
zzgl. € 3.30
Pfand

Extaler
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.48/0.44)
zzgl. € 3.30 Pfand

Franziskaner Weissbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.40)
zzgl. € 3.10
Pfand

Red Bull
Energy Drink
250 ml Dose
(1 l = € 3.56)
zzgl. € 0.25 Pfand

Veltins Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.15/1.45)
zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

Kuemmerling
35% Vol.

0,5 l Flasche
(1 l = € 11.98)

Jim Beam
Bourbon
Whiskey
40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Fürst
Bismarck
38% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 9.99)

Heineken
Kasten = 28 x 0,25 l
(1 l = € 2.14)
zzgl. € 3.74
Pfand

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.46)
zzgl. € 3.30
Pfand

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

Fachbetrieb-Klemens

Dachsanierung statt
teure Neueindeckung

π 0511-72 71 75 49 • z +49 163 59 83 452

Neukunden-Rabatt30 %Dienstleistungen:
• Holz-Bautenschutz
• Dachsanierung
• Steinreinigung
• Fassadengestaltung
• Flachdach-Sanierung

• Trockenlegung von
Kellern und
Mauern

• Steinteppich
Außenbereich

MEDIZINISCHE VERSORGUNGSZENTREN

ZAHNSPANGENWELT Kleefeld
Kirchröder Straße 77 · 30625 Hannover

0511 - 55 44 77

ZAHNSPANGENWELT Bothfeld
Sutelstraße 2 · 30659 Hannover

0511 - 123 27 380

ZAHNSPANGENWELT Garbsen
Rathausplatz 9 · 30823 Garbsen

05131 - 70 56 823

Dr. Dr. h.c. Raiman & Kollegen

BESUCH UNS IM NETZ:

WWW.ZAHNSPANGENWELT.DE

JETZT ERSTBERATUNGSTERMIN ONLINE BUCHEN!
KIEFERORTHOPÄDIE FÜR JEDES ALTER

IN GARBSEN UND HANNOVER

33827501_002624

29102901_002625

6314201_002625
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Barsinghausen. Die Stadt Bar-
singhausen beteiligt sich auch in
diesem Jahr wieder an der bun-
desweiten Ernteaktion „Gelbes
Band“. An vielen Apfel-, Birnen-
und Pflaumenbäumen werden
derzeit die Früchte reif, und die
Stadt gibt die Gewächse auf
städtischem Grund für die allge-
meine Ernte frei. Zu erkennen
sind sie an einem gelben Band.

Denn Obst auf Wochen- und
in Supermärkten gibt es nicht
umsonst, und warum sollte man
Äpfel, Birnen oder Pflaumen im-
portieren und kaufen, wenn sie
doch auch in heimischen Gefil-
den wachsen und kostenfrei ge-
erntet werden können?

Viele Obstbäume an
Barsinghausens Feldwegen

Geerntet werden kann unter an-

derem nördlich, westlich und
südlich vomStemmer Berg, zwi-
schenAlt-Kirchdorf undEgestorf
oder auch zwischen dem Ge-
werbegebietReihekampundAlt-
Kirchdorf. An dem Lärmschutz-
wall entlang der Calenberger
Straße wurde die sogenannte
Calvados-Allee mit vielen Apfel-
sorten angepflanzt und trägt
mittlerweile viele Früchte.

Doch es gilt auch einige Re-
geln zu befolgen. Es soll aus-
schließlich von den Bäumen
der genannten Bereiche geern-
tet werden. Das Eigentum an-
derer soll stets respektiert und
mit der Natur achtsam umge-
gangen werden. Gepflückt
werden soll ohne Leitern und
Ähnliches. Stattdessen bittet
die Stadt darum, nur in Reich-
weite zu ernten oder vom Bo-
den aufzulesen.

sen“ in Egestorf, die Krippe „Am
Bullerbach“, die Kita Barsinghau-
sen inderKernstadt sowiedieEin-
richtungen „Regenbogen“unddie
Integrative Kindertagesstätte
Großgoltern InteresseaneinerBe-
lieferung gezeigt. Mit den Kinder-
betreuungseinrichtungen sollen
die Helferinnen und Helfer aber
vorab Kontakt aufnehmen.

Aktion gegen Lebensmittel-
verschwendung

Die bundesweite Ernteaktion
geht auf eine Initiative des Bun-
desministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft zurück. Sie
soll dazu führen, dass in
Deutschland mehr Obstbäume
abgeerntet werden, dadurch
mehr Obst verwertet und der Le-
bensmittelverschwendung ent-
gegengewirkt wird.

Grundsätzlich ist die Aktion für
den Eigenbedarf gedacht. Nach
Angaben der Stadtverwaltung
kann in besonderen Fällen darü-
ber hinaus geerntet werden. Die
Früchte sollen dann entweder der
Barsinghäuser Tafel oder Kinder-

betreuungseinrichtungen zur Ver-
fügunggestelltwerden.Anlieferta-
ge für die Tafel sind Montag und
Donnerstag.BeidenKindertages-
stätten haben beispielsweise die
„Arche“ und „Die Heide“ in Kirch-
dorf, die Einrichtung „Wichtelhau-

Hier darf gepflückt werden: In Lehre können sich Obstbaumbesitzer an der
Aktion „Gelbes Band“ beteiligen. FOTO: ZEHN

Carsten Rädisch
hört in Egestorf auf

Nach 24 Jahren als Hausarzt in Barsinghausen:
In Zukunft konzentriert er sich auf Palliativmedizin

Feiern Richtfest: Bürgermeister Henning Schünhof (links) und Wallbrecht-Ge-
schäftsführer Richard Siebrecht. PRIVAT

Barsinghausen. 2500 Patien-
ten stehen in seiner Kartei, 24
Jahre lang hat er als Hausarzt in
Egestorf gearbeitet. Doch nun
hört Carsten Rädisch auf – zu-
mindest als Allgemeinmediziner.
Offiziell ist sein letzter Arbeitstag
am30.September, rausausdem
Praxisalltag ist er aber schon
jetzt,weil er nochResturlaubhat.

Für den ein oder anderen Pa-
tienten mag es überraschend
kommen, dass Rädisch als
Hausarzt aufhört. Für ihn selbst,
sagt er, sei es absehbar gewe-
sen. In dem neuen Medizini-
schen Versorgungszentrum
(MVZ) von Wittum & Eriksen an
der Stoppstraße in Egestorf, an
das er seine Praxis vor einem
Dreivierteljahr verkaufte und wo
er seitdem angestellt war, arbei-
tete er zuletzt ohnehin nur noch
zwei Tage in der Woche. Auch
seine Egestorfer Kolleginnen
Tanja Bauer-Ndoumbe und Erika
Pagallies sind diesen Weg ge-
gangenundarbeiten indemneu-
en MVZ unter einem Dach zu-
sammen. Folker Siebert, der an-
fangs auch dazugehörte, ist seit
Kurzem im Ruhestand.

Zu viel Bürokratie und tätli-
che Angriffe von Patienten

Als er dasAngebot vomMVZbe-
kommen habe, habe er sehr
schnell Ja gesagt, sagt Rädisch.
Vor allem die bürokratische
Arbeitslast sei Grund dafür ge-
wesen, zu verkaufen. Denn er
bedauert: „AlsHausarztmit einer
Einzelpraxis muss man so viel

Rädisch. Auch aktuell fahre er
wieder abund zualsNotarzt. An-
sonsten konzentriert sich Rä-
disch nun aber voll und ganz auf
die Palliativmedizin.

„Darin arbeite ich nun haupt-
beruflich, in mehreren Netzwer-
ken, nach wie vor auch in Bar-
singhausen“, sagt er. Das Pallia-
tivnetz Deister-Vorland hat Rä-
disch hier vor fünf Jahren mit ge-
gründet und aufgebaut. Über
400 todkranke Menschen hat es
auf ihremallerletztenWegbereits
begleitet. Das Einzugsgebiet
umfasst Barsinghausen, Empel-
de, Ronnenberg, Garbsen, Seel-
ze und das Umland von Springe.

Er finde es schön, sein Leben
beruflich noch mal so auf den
Kopf zu stellen, sagt Rädisch. In
alleiniger Verantwortung betreut
er aktuell 30 Palliativpatienten. Er
arbeite aber auch noch in einer
Praxismit, die zwei großePflege-
heime versorge. Rädisch wirbt
dafür. „Man kann mit einer guten
palliativen Anbindung von Hei-
men dafür sorgen, dass Men-
schen nicht das x-te Mal ins
Krankenhaus kommen,wennsie
das nicht mehr wollen“, sagt er.

Rädisch findet: Man müsse
mit Patienten und auch Angehö-
rigen frühzeitig darüber spre-
chen, dass es auch die Alternati-
ve gibt, mal nichts zu tun. „Das
Leben einfach so laufen lassen,
wie es von Natur aus läuft“, sagt
er. Die Palliativmedizin in Heimen
sei dabei eine ganz andere Ver-
sorgung als in der ambulanten
Betreuung, wo man hauptsäch-
lichKrebspatienten habe. „Gera-

de für Menschen, die dement
sind, ist ein Krankenhausaufent-
halt zum Beispiel eine große Be-
lastung“, weiß Rädisch.

Herzensangelegenheit
Palliativmedizin

Durch die Mitarbeit in verschie-
denen Gremien wie der Deut-
schen Gesellschaft für Palliativ-
medizin und der Hospizstiftung
Niedersachsen, wo er im Vor-
stand ist, macht sich Rädisch
auch auf politischer Ebene dafür
stark, dass die Strukturen, wie
sie jetzt sind, verbessert werden,
mindestens aber erhalten blei-
ben.

Die Palliativmedizin, sagt Rä-
disch, sei für ihndie „Königsdiszi-
plin der Medizin“ und ihm eine
Herzensangelegenheit. Akutes
Leid zu lindern – das sei schon
immer das gewesen, was ihm
ammeisten an seinem Beruf ge-
fallen habe.ObesnunderMigrä-
nepatient war, dem er eine Sprit-
ze gegeben habe, oder der
Krebspatient, dem er eine or-
dentliche Schmerzpumpe ver-
schreibe. Doch wie viel Patien-
tenleid kann ein Arzt eigentlich
ertragen? Rädisch versucht hier,
eine Distanz zur Tätigkeit zu ge-
winnen und klareGrenzen zu zie-
hen. „Ich fühle mit, aber ich leide
nicht mit“, sagt er. Trotzdem ge-
be es manchmal Bereiche, wo
das nicht ganz so leicht sei, ge-
steht er. So wie vor drei Jahren,
als er einen guten Freund behan-
delt habe. Das sei sehr schwer
gewesen.

Aktion „Gelbes Band“ ist gestartet
Pflücken erwünscht – sogar kostenlos: Die Stadt gibt Obstbäume zur allgemeinen Ernte frei

nebenbei regeln, dass die
eigentliche Arbeit und unsere
Zeit am Patienten unterm Strich
immer weniger wird.“

Hinzu kam, dass Rädisch von
Patienten nicht nur verbal, son-
dern auch tätlich angegriffen
wurde. Der 58-Jährige erinnert
sich an eine Situation vor etwa
eineinhalb Jahren, wo ein Vertre-
tungspatient gewalttätig gegen-
über ihmwurde,weil er keineBe-
täubungsmittel verschrieben be-
kam. Dieser Patient habe nicht
belegen können, dass er An-
spruch darauf hat. Und als Arzt
sehe er sich hier in einer Verant-
wortung, sagt Rädisch. Mehre-
ren Patienten habe er in den letz-

ten Jahren Hausverbot erteilt,
weil sie übergriffig geworden sei-
en. „Ich hatte ernsthaft überlegt,
mir Security zu holen, gerade
wenn ich wieder Vertretung ma-
chen musste.“

Die Liebe zum Beruf

An seiner Liebe zum Arztberuf
hat nichts von alledem aber ge-
ändert. „Ich wollte schon immer
Pflaster kleben und Menschen
beiseitestehen“, sagt Rädisch.
Mit 13 habe er seinen ersten Sa-
nitäterschein gemacht, hier in
Barsinghausen beim ASB. Dort
habe er dann später auch Ret-
tungsmedizin gelernt, erzählt

Kein Hausarzt mehr: Dr. Carsten Rädisch. FOTO: PRIVAT

Meilenstein für die
Bildungszukunft

Barsinghausen. Mit einem fei-
erlichen Richtfest hat die Stadt
Barsinghausen einen weiteren
großenSchritt inRichtungFertig-
stellung der Wilhelm-Stedler-
Schule unternommen. Zahlrei-
cheGäste – darunter Vertreterin-
nenundVertreter ausPolitik, Ver-
waltung, der Bauwirtschaft, der
Schulgemeinschaft sowie Bür-
gerinnen und Bürger – kamen
auf dem Mont-Saint-Aignan-
Platz zusammen, um diesen be-
sonderen Moment zu feiern.

Eröffnet wurde die Veranstal-
tung durch Bürgermeister Hen-
ningSchünhof, der die großeBe-
deutung des Bauprojekts für die
Stadt hervorhob: „Wir schaffen
hier nicht nur ein Gebäude, son-
dern Räume für die Zukunft. Die
Wilhelm-Stedler-Schule wird ein
modernes Zuhause für Lernen,
Begegnung und Entwicklung –
ein Gewinn für die ganze Stadt
Barsinghausen.“

Traditionell durfte der Richt-
spruch nicht fehlen: Am Ein-

gangsbereich der künftigen Wil-
helm-Stedler-Schule wurde ge-
meinsam angestoßen, begleitet
vom Dank an die Handwerkerin-
nen und Handwerker, deren
Arbeit die Grundlage für den
Fortschritt des Neubaus bildet.
Im Anschluss erhielten die Gäste
die Gelegenheit, den Rohbau zu
besichtigen.

Das Neubauprojekt der Wil-
helm-Stedler-Schule ist eines der
zentralen Investitionsvorhaben
der Stadt Barsinghausen im Bil-
dungsbereich. Mit der Fertigstel-
lung des Gebäudes entsteht ein
modernes Schulzentrum, das
den pädagogischen Anforderun-
gen der Zukunft gerecht werden
und optimale Rahmenbedingun-
gen für Schülerinnen und Schüler
sowie das Lehrpersonal bieten
soll. Damit leiste die Stadt einen
wichtigen Beitrag zur Stärkung
der Bildungslandschaft und zur
Attraktivität Barsinghausens als
Wohn- und Bildungsstandort,
teilt die Verwaltung mit.

VHS: Vegetarischer
Kochkurs mit Ayurveda

Barsinghausen. Die Volks-
hochschule (VHS) Calenberger
Land bietet für Sonnabend, 11.
Oktober, von10.30bis14.45Uhr
einen vegetarischen Kochkurs
an. Bei der Veranstaltung in der
Bert-Brecht-Schule an der Deis-
terstraße lernen die Teilnehmen-
den Rezepte und Grundlagen

der ayurvedischen Küche ken-
nen. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 32 Euro und zusätzlich
noch etwa 15 Euro als Lebens-
mittelgebühr. Anmeldungen sind
erforderlich und möglich unter
Telefon (05105) 521635 oder per
E-Mail an barsinghausen@vhs-
cl.de.

Pflegeteam My helping hands
Sarah Wöltje
Westerhagen 8
30890 Barsinghausen
Tel.: 05035 18899-40info@my-helpinghands.de
www.my-helpinghands.de

Ihre Pflege in guten Händen

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

– Anzeige –

Volkskrankheit Nr. 1:
Sarkopenie löst Rückenschmerzen ab

Wenn Muskeln schwinden, schwindet Lebensqualität
Jahrzehntelang galten Rücken-
schmerzen als Volkskrankheit Nr.
1. Doch inzwischen steht fest:
Die eigentliche Bedrohung ist
noch gravierender – Sarkopenie,
der schleichende Muskelabbau
ab dem 50. Lebensjahr.

Wer nichts dagegen unternimmt,
verliert jedes Jahr Muskelmasse
– mit schwerwiegenden Folgen:

weniger Kraft, Unsicherheit beim
Gehen, erhöhte Sturzgefahr,
Schmerzen und schließlich der
Verlust der Selbstständigkeit.

„Rückenschmerzen sind oft nur
ein Symptom – die eigentliche
Ursache liegt häufig im Muskel-
schwund. Sarkopenie raubt uns
nach und nach unsere Kraft und
löst gleichzeitig Beschwerden

wie Rückenschmerzen aus. Nur
wer rechtzeitig mit Training be-
ginnt, kann diesen Prozess stop-
pen und sogar umkehren“, warnt
Physiotherapeut Simon Brück-
mann, Experte für Präventions-
training.
Das M5team Gesundheitsstudio
Barsinghausen bietet dafür die
besten Voraussetzungen: Hier
betreuen Physiotherapeuten je-

des Training persönlich und indi-
viduell. Dank des hohen Betreu-
ungsschlüssels wird jede Übung
sicher, korrekt und effektiv aus-
geführt – für spürbare Erfolge
und nachhaltige Gesundheit.
Handeln Sie jetzt: Starten Sie
Ihr gezieltes Muskeltraining im
M5team – für ein starkes, mobi-
les und unabhängiges Leben.
Telefon 05105 - 6 61 33 33

30395501_002625
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Barsinghausen. Die Erwartun-
gen sind groß. Auch die Stadt
Barsinghausen erhofft sich aus
dem milliardenschweren Son-
dervermögen des Bundes einen
Schub für die örtliche Infrastruk-
tur – und dass es damit nach jah-
relangem Hin und Her auch mit
der maroden Landesstraße 391
endlich vorwärtsgeht. Die gute
Nachricht jetzt im Rat: Offenbar
gibt es zwischen Stadt und Lan-
desstraßenbaubehörde in Sa-
chen L391 und Sanierung nun
einen neuen Deal.

Die L391 ist eine derwichtigs-
ten Verkehrsadern in der Stadt
und verbindet fünf Barsinghäu-
ser Ortsteile. Sie zieht sich von
der B65 in Bantorf über Hohen-
bostel, Barsinghausen und
Kirchdorf bis zum S-Bahnhof in
Egestorf. Insgesamt sind das et-
wazehneinhalbKilometer. Lange
AbschnittederLandesstraßebe-
finden sich schon seit Jahren in
einem desolaten Zustand und
sind für Autofahrende und Rad-
fahrende eine Zumutung.

Unebenheiten, Risse,
Flickwerk

Zahlreiche Unebenheiten, mehr
oder weniger tiefe Risse, kleine
Schlaglöcher und viel Flickwerk-
sorgen für eine reichlich holprige
Oberfläche. Dort, wo es beson-
ders schlimm ist, wurde wegen
der Straßenschäden ein Tempo-
limit verhängt. So darf etwa auf
der Stoppstraße zwischen der
Baulücke, die durch den Abriss
des Deutschen Hauses entstan-
den ist, undderKreuzungStopp-
straße/Landstraße nur noch
Tempo 30 statt 50 gefahren wer-

den. Dasselbe gilt für die Sieg-
fried-Lehmann-Straße zwischen
Bahnhofstraße und Einfahrt zum
ASB.

Das Land vertröstet die Stadt
seit Jahren, weil kein Geld für
eineSanierungda sei, noch nicht
einmal für die nächsten Pla-
nungsschritte. Nun gibt es zwi-
schen Stadt und Landesstra-
ßenbaubehörde aber offenbar
eine neue Absprache: Demnach
will die Stadt 300.000 Euro vor-

schießen, damit erste Abmes-
sungen vorgenommen und da-
mit möglicherweise auch bereits
Bauabschnitte festgelegt wer-
den können. Das kündigte Bür-
germeister Henning Schünhof
(SPD) jetzt in der Ratssitzung an.

Dem Verwaltungschef
reicht’s. „Wir sind seit mehreren
Jahren mit der Landesstraßen-
baubehörde in Kontakt und rin-
gen darum, dass die L391 sa-
niert wird.“ Auch wenn die Stadt

bei Landesstraßen nicht für de-
ren Instandhaltung zuständig ist,
bekommt sie den schlechtenZu-
stand der L391 ständig aufs Brot
geschmiert. „Mittlerweile ist es
so, dass wir in Barsinghausen
keine Maßnahme mehr machen
können, ohne in den sozialen
Netzwerken darauf hingewiesen
zu werden, wie doof wir denn
eigentlichsind,weilwirnichtend-
lich erst mal diese Straße ma-
chen“, sagte Schünhof.

Tempolimit wegen der Straßenschäden: Auf Teilen der L391 – wie hier auf der Stoppstraße kurz vorm Kirchdorfer
Bahnübergang – gilt Tempo 30 statt Tempo 50. FOTO: JENNIFER KREBS

Flohmarkt trifft
Wochenmarkt

Barsinghausen. Am Sonn-
abend, 4. Oktober, verwandelt
sich die Barsinghäuser Fußgän-
gerzone (Thie) erneut in ein bun-
tes Markterlebnis: Von 8 bis 14
Uhr heißt es wieder „Flohmarkt
trifft Wochenmarkt“. Neben dem
regulärenWochenmarktangebot
mit regionalen Spezialitäten kön-
nen zusätzliche Flohmarktstän-
de das Bild in der Innenstadt be-
reichern. Ob Trödel, Second-
hand-Artikel oder Selbstge-
machtes – die Mischung soll für
eine lebendige Atmosphäre sor-
gen und das Einkaufen mit Stö-

bern verbinden. „Mit der Kombi-
nation aus Flohmarkt und Wo-
chenmarkt möchten wir den Be-
sucherinnen und Besuchern ein
abwechslungsreiches Markter-
lebnis bieten. Wir hoffen, dass
sich daraus ein attraktiver Treff-
punkt entwickelt, der Einkauf,
Begegnung und Entdeckung
miteinander verbindet“, sagt
Alex Wolf, Niederlassungsleiter
der Deutschen Marktgilde. Wei-
tere Informationen gibt es im
Internet unter barsinghau-
sen.treffpunkt-wochen-
markt.de.

Geschicklichkeit ist gefragt
Barsinghausen. Die Mitglieder
der Feuerwehr Eckerde haben
das „Spiel ohne Grenzen“ für die
Jugendfeuerwehren der Stadt
Barsinghausen ausgerichtet. An
zehn Spielstationen durften fast
200 Kinder und Jugendliche aus
zwölf Ortswehren ihre Geschick-
lichkeit und ihr Können unter Be-
weis stellen, um möglichst viele
Wertungspunkte zu erreichen.
Den ersten Platz belegte die Ju-
gendfeuerwehr Wichtringhau-
sen, Platz zwei ging an Landring-
hausen, gefolgt von der Gruppe
Langreder 1.

Esgalt zumBeispiel aus so vie-
len Feuerwehrgerätschaften wie
möglich eine Figur zusammenzu-
bauen, mit gerollten Schläuchen
zu kegeln oder Schläuche zum
„Zopf“ zusammenzuflechten. Be-
sonders anspruchsvoll war der

„Trettraktorparcours“. Auf extra
präparierten Helmen musste
Wasser in ein Zielbecken trans-
portiert werden. Und zwar auf
einemTrettraktorund ineinemAn-
hänger sitzend durch einen Sla-
lomkurs.Dabliebennatürlichnicht
alle Kinder trocken.

Um alle Stationen zu errei-
chen musste eine Strecke von
etwa fnfKilometern zurückgelegt
werden. Am Ende gab es dann
eine Verpflegung nach „Jugend-
feuerwehrart“ mit Bratwurst,
Nuggets und Pommes sowie ein
Eis zum Dessert. Zur Siegereh-
rung kamen Bürgermeister Hen-
ning Schünhof, der stellvertre-
tende Stadtbrandmeister Kai
Krömer, der Stadtjugendwart
Stefan Sierth sowie einige Orts-
brandmeister der teilnehmenden
Jugendfeuerwehren.

Spiel ohne Grenzen: Die Mitglieder der Jugendfeuerwehren müssen ihre Ge-
schicklichkeit und den Teamgeist beweisen, um erfolgreich zu sein.STADTFEUER-
WEHR BARSINGHAUSEN

Marode L391: Barsinghausen schießt
300.000 Euro für Sanierung vor

Barsinghausen will nicht mehr aufs Land warten – kommt endlich Bewegung in das Vorhaben?

Er könne zurzeit nicht sagen,
wann dort wirklich mal ein Bag-
ger anrolle. „Aber wir tun im Mo-
ment alles, damit wir von diesen
Infrastrukturpaketen, die auf
Landes- und Bundesebene
kommen, profitieren“, betonte
Schünhof in der Ratssitzung.

Stadt sichert
sich rechtlich ab

DieStadt sei „sehr starkdaran in-
teressiert“, alles nun so weit vo-
ranzutreiben, dass eine Ausfüh-
rungsplanung vorliege, damit
auch schnell angefangen wer-
den könne, sollte denn dann
Geld aus dem Sondervermögen
fließen.DerBürgermeisterwurde
imRatdeutlich: „Wirgehenhier in
Vorleistung, um jetzt wirklich mal
einen Fuß in die Tür zu bekom-
men und nicht weiter abgespeist
zu werden.“

Woher die Stadt das Geld
nehmen will, das sie nun vor-
streckt? Im Haushalt stünden
bereits 300.000 Euro, die für die
Instandsetzung der Nebenanla-
gen der L391 vorgesehen seien,
erklärte Schünhof im Rat. Denn
Nebenanlagen einer Landes-
straße, dazu gehören zum Bei-
spiel die Gehwege, stehen in der
Ausbaulast der Kommune.

Um sich das Geld vom Land
irgendwann mit Sicherheit zu-
rückholen zukönnen,will sichdie
Stadt durch eine Planungskos-
tenübernahmeerklärung absi-
chern, welche die Landesstra-
ßenbaubehörde ihr gegenüber
abgeben muss. Damit verpflich-
tet sich die Behörde offiziell, die
Planungskosten auch tatsäch-
lich zurückzuzahlen.

Senioren wandern
im Oktober doppelt

Barsinghausen. Das Senio-
renbüro der Stadt Barsinghau-
sen bietet für Oktober zwei
Wanderungen an. Die erste fin-
det am Mittwoch, 8. Oktober,
statt. Zur Rundwanderung über
die Wülpker Egge treffen sich
die Wandernden um 9 Uhr am
Rathaus I und fahren in Fahrge-
meinschaften nach Toden-
mann. Die Wanderstrecke von
etwa zwölf Kilometern führt an
denNammerKlippen vorbei so-
wie über die Wülpker Egge zu-
rück zum Ausgangspunkt.
Nach der Wanderung ist eine
Einkehr geplant.

FürMittwoch, 22. Oktober, ist
die zweite Wanderung geplant.
Zur Rundwanderung um den
Saalberg treffen sich die Interes-
sierten erneut um 9 Uhr am Rat-
haus I. Es geht in Fahrgemein-
schaften nach Grießem. Die
Wanderstrecke hat ebenfalls
eine Länge von circa zwölf Kilo-
metern und einen Höhenunter-
schied von etwa 330 Metern.
Auch hier ist am Ende eine Ein-
kehr geplant. Neue Wanderer
sind gerne gesehen. Anmeldun-
gen sind unter Telefon (0157)
37255360 oder per E-Mail an
g.kapper@web.de erwünscht.

Neue Häuser entstehen in Barsinghausen
Verwaltungsausschuss stimmt dem Bebauungsplan zu:

Fläche zwischen Bericoweg und Hartjehäuser Weg wird Baugebiet
Barsinghausen. Es geht vor-
wärts mit der Fläche zwischen
Bericoweg und Hartjehäuser
Weg in der Kernstadt Barsing-
hausens. Der Verwaltungsaus-
schuss hat dem Bebauungsplan
in seiner jüngsten Sitzung zuge-
stimmt.

Entstehen könnten auf der
1,61 Hektar großen Fläche zwi-
schen22und40Wohneinheiten.
Entsprechend den direkt an-
grenzendenGebieten soll es sich
dabei um eine zweigeschossige
Bauweise mit Einfamilienhäu-
sern, Reihenhäusern und kleine-
ren Mehrfamilienhäusern han-
deln.

Welche Größen die Grund-
stücksflächen haben werden so-
wie einenmöglichen Quadratme-
terpreis, teilte die Stadt nicht mit.
Die Vermarktungsbedingungen
werdenparallel zudenderzeit lau-
fenden Schritten erarbeitet.

Einstellen müssen sich
potenzielle Käufer auf gängige
Regelungen. So müssen die
Dachziegel fest vorgegebene
Rot-, Braun- oder Anthrazittö-

ne haben. Je nachdem, wo
sich das Grundstück genau
befindet, sind Firsthöhen von
maximal 9 oder 11,5Metern er-
laubt.

Genutzt wurde das Grund-
stück bis 2022 als landwirt-
schaftliche Fläche. Um sie ent-
sprechend herzurichten, ent-
standen der Stadt Kosten in Hö-
he von 42.000 Euro für Untersu-
chungen, Gutachten und Mäh-
und Freiräumarbeiten. Die Aus-
gabensollen imZugedesGrund-
stücksverkaufs refinanziert wer-
den.

Nähe zumDeister und der
Innenstadt

Laut derBeschlussvorlage ist die
Nachfrage nach Grundstücken
für den Bau von Einfamilienhäu-
sern und Wohnungen nach wie
vor ungebrochen. Vor allem die
Lage des künftigen Baugebiets
ist mit der Nähe zum Deister,
aber auch der gleichzeitigen Nä-
he zur Innenstadt besonders at-
traktiv. Berufspendler kommen

zudem zügig nachHannover. Er-
wartetwerdevorallemderZuzug
vieler junger Familien.

Ab sofort liegt der Bebau-
ungsplan zur Beteiligung der Öf-
fentlichkeit aus. Anschließend
werden nach Angaben der Stadt
die eingegangenen Stellungnah-
men geprüft. „Ein Satzungsbe-
schluss des Bebauungsplans
wäre dann je nach Sitzungsfolge
ab Frühjahr 2026 möglich“, teilt
eine Sprecherin mit. Erst danach
kann das Gebiet erschlossen
werden.

Dass dort bereits regelmäßig
Baufahrzeuge auftauchen, hat
andere Gründe: Die Fläche dient
derzeit als Lagerplatz für Arbei-
ten am Grasweg und an der
Rehrbrinkstraße. Wann die
Grundstücke voraussichtlich in
den Verkauf gehen werden, ist
daher noch völlig unklar, so die
Stadt.

Satzungsbeschluss ab Frühjahr 2026 möglich: Hier sollen viele neue Wohnungen
entstehen – besonders für junge Familien könnten die Grundstücke interessant
sein. FOTO: JENNIFER KREBS

-ANZEIGE-

Karten für die Konzerte
gibt es im Vorverkauf im
ASB-Bahnhof sowie in allen
Reservix Vorverkaufsstel-
len und online unter www.
asb-bahnhof.reservix.de/
events. Infos zu den Kon-
zerten gibt es unter www.
asb-bahnhof-barsinghau-
sen.de.

PARK AVENUE
live im Konzertsaal mit Gleisanschluss
Mit dieser Band spielen „gute alte Bekannte“ im ASB-
Bahnhof eins ihrer tollen Konzerte.
Es gibt einen bunten Strauß aus Rock, Pop, Soul, Folk,
Country, garniert mit mehrstimmigen Gesängen –
alles ehrliche, handgemachte Musik – gespielt von
Musikern mit sehr langer Bühnenerfahrung auf
Events jeglicher Größe.
Kommt alle vorbei – das wird eine schöne Party.

Konzert amKonzert am
11.10.202511.10.2025

Konzerte 2025
11.10.2025
PARK AVENUE
18.10.2025
5TH AVENUE
25.10.2025
KING SEPPYS
01.11.2025
DELÜCKS
08.11.2025
EMBER SEA
15.11.2025
HARMONICA PETE &
THE BLUE JUKES

30662001_002625
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SoVD bietet Online-Vortrag
zum Pflegegrad

RegionHannover.Wennesum
die häusliche Pflege geht, tau-
chen bei Betroffenen häufig viele
Fragen auf, die sie verunsichern.
Deshalb bietet der Sozialver-
bandDeutschland (SoVD) inNie-
dersachsen amMontag, 27. Ok-
tober, einen Online-Vortrag zum
Thema „Pflegegrad, Begutach-
tung&Co.:Wasmuss ich bei der
Pflege zu Hause beachten?“ an.
Von 16 bis 17.30 Uhr informiert
ReferentinKatharinaLorenzWis-
senswertes und beantwortet die
Fragen der Teilnehmenden.

„Regelmäßig kommen Mit-
glieder zuuns,weil sie Fragenzur
häuslichen Pflege haben. Denn
wer zum Beispiel einen Pflege-
grad beantragen möchte, stößt
oft auf Unklarheiten“, sagt Lo-
renz. „Viele sind auch mit dem
Ausfüllen der zahlreichen Anträ-
ge überfordert. Dabei unterstüt-
zenwir gerne. InmeinemVortrag
gehe ich außerdem auf Unsi-
cherheiten ein, die uns in unserer
Beratung häufig begegnen“,
sagt die Referentin.

Sie erläutert unter anderem,
wie ein Pflegegrad beantragt
wird und welche Voraussetzun-
gendafür erfüllt seinmüssen.Die
Referentin geht zudem darauf
ein, wie eine Begutachtung
durch den Medizinischen Dienst
(MD) abläuft und gibt wertvolle
Tipps, was Betroffene dabei be-
rücksichtigen sollten. Und was,
wenn ich mit dem zuerkannten
Pflegegrad nicht einverstanden
bin? Auch auf diese Frage weiß
Lorenz eine Antwort. Sie stellt
mögliche Hilfen und Leistungen
der Pflegeversicherungen vor.

Die Anmeldung zu der Zoom-
Veranstaltung steht Mitgliedern
und Interessierten offen. Sie ist
bis zum 24. Oktober per E-Mail
an weiterbildung@sovd-nds.de
möglich. Einen Teilnahmelink er-
halten Angemeldete spätestens
am Tag der Veranstaltung. Mehr
Informationen zur digitalen
SoVD-Vortragsreihe sowie wei-
teren geplanten Themen sind im
Internet unter www.sovd-nds.de
verfügbar.

Weetzener feiern 35 Jahre
Männergottesdienst

Weetzen. Seit 35 Jahren treffen
sie sich regelmäßig. Einmal im
Monat kommen die Männer in
Weetzens Versöhnungskirche
zusammen und feiern ihre Män-
nergottesdienste. Den besonde-
ren Jahrestag möchte die Grup-
pe mit der gesamten Gemeinde
am Sonntag, 19. Oktober, ab
10.30Uhr inderVersöhnungskir-
che Weetzen mit allen Interes-
sierten feiern.

Mit Harald Martens und Hans
Dieter Sylvester sind noch immer
zwei Gründungsmitgliedermit da-
bei. „Weitere Mitglieder sind seit
Jahrzehnten Teil dieses Kreises.
Gemeinsam bilden sie ein einge-
spieltes Team, das nicht nur den
monatlichen Austausch pflegt,
sondern auch seit 35 Jahren in
und für Weetzen den Männergot-
tesdienst am Männersonntag ge-
staltet“, sagt Thomas Klimek.

Netzwerktreffen Frühe Hilfen
in Wennigsen

Wennigsen. Digitale Medien
sind längst Teil des Familienall-
tags – auch bei den Jüngsten.
Doch wie wirken sich Smart-
phone und Tablet auf Kinder im
Alter von null bis sechs Jahren
aus? Wie können Fachkräfte El-
tern beim kompetentenUmgang
mit Medien begleiten? Diesen
Fragen widmet sich das bevor-
stehende Netzwerktreffen der
Frühen Hilfen der Gemeinde
Wennigsen am Dienstag, 28.
Oktober.

Unter dem Titel „Digitale Me-
dien im Kindesalter – Sicherheit
und Schutz, Auswirkung von
Medienkonsum“ lädt die Ge-

meinde alle Fachkräfte aus den
Bereichen Gesundheit, Jugend-
hilfe, Kindertagesbetreuung,
Schwangerschaftsberatung und
weiteren relevanten Feldern ein,
sich zu informieren, auszutau-
schenundgemeinsampraxisna-
he Lösungsmöglichkeiten zu
entwickeln. Sabine Eder von
Blickwechsel – Verein für Medien
und Kulturpädagogik wird einen
Fachvortrag halten. Zu Beginn
der Veranstaltung werden die
Kindertagespflegepersonen von
der Verwaltung geehrt. Weitere
Informationen oder Anmeldun-
gen unter Telefon (0173)
7311084.

„Musik setzt viel Kraft und
Begeisterung frei“

Früherer Schulleiter Thomas Stark gründet Kinderchor in Empelde /
Gemeinsames Angebot ist kostenlos

Empelde. Nach 20 Jahren als
Schulleiter der Grundschule
Ronnenberg hat sich Thomas
Stark im Jahr 2019 in den Ruhe-
stand verabschiedet. Doch nun
meldet er sichmit einemmusika-
lischen Projekt zurück, das ihm
besonders am Herzen liegt: In
Kooperation mit dem Familien-
zentrum Empelde gründet er
einen Kinderchor für Mädchen
und Jungen im Alter von acht bis
zwölf Jahren.

„Ich habe gemerkt, dass mir
etwas fehlt“, sagt Stark offen.
Nach seiner Pensionierung war
er weiterhin als Chorleiter an ver-
schiedenen Grundschulen in der
Region Hannover tätig – aller-
dings meist nur im Rahmen be-
fristeter Arbeitsgemeinschaften.
Nunwill er ein langfristiges Ange-
bot schaffen, das Kindern nicht
nur Freude am Singen vermittelt,
sondern auch musikalische
Grundlagen vermittelt – und das
kostenlos.

Musik soll eine
Brücke bilden

„Musik verbindet über alle Gren-
zenhinweg–dashabe ich inmei-
ner Arbeit immer wieder erlebt“,
betont Stark, der selbst in drei
Chören singt. Auch an der
Grundschule Empelde Am Ha-
gen hat er im vergangenen Jahr
gezeigt, wie musikalische Pro-
jekte Kinder begeistern können:
Gemeinsam mit Schülerinnen
undSchülernbrachteer Teile aus
Mozarts „Zauberflöte“ auf die
Bühne – inklusive einstudierter

Ein Ort für Musik
und neue Freundschaften

Gesucht werden nun Mädchen
und Jungen, die Freude am Sin-
genundamgemeinsamenMusi-
zieren haben – ganz ohne Leis-
tungsdruck. „Es geht darum,
Kindern einenRaumzugeben, in
dem sie sich musikalisch entfal-
ten können undSpaß an derMu-
sik erleben“, erklärt Stark. „Und
ganz nebenbei entstehen dabei
auch neue Freundschaften –
außerhalb der Schulzeit.“

Der erste öffentliche Auftritt
des Chors ist schon in Planung:
Beim beliebten „Adventszauber“
Ende November in Empelde
könnten die Kinder erstmals vor
Publikum singen. „Kinder lernen
schnell und sind voller Begeiste-
rung – besonders, wenn es um
öffentliche Auftritte geht“, sagt
Starkmit einemLächeln. Die ers-
tenAnmeldungengibt esbereits.
Beide – Stark und Hochwald –
sind sich einig: „Nach Empelde
gehört ein Kinderchor. Es gibt
ohnehin viel zu wenig kulturelle
Angebote für Kinder hier.“

Der Kinderchor trifft sich erst-
mals amMittwoch, 29. Oktober.
Geübt wird danach wöchentlich
von 16.15 bis 17.30 Uhr im Fa-
milienzentrum Empelde, Haller-
straße 3. Das Angebot richtet
sich an Kinder im Alter von acht
bis zwölf Jahren und ist kosten-
los. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich und kann per E-Mail an
nancy.hochwald@evlka.de oder
telefonisch unter (0157)
31569598 erfolgen.

Arien. „Da habe ich wieder ge-
spürt, wie viel Kraft und Begeis-
terung Musik freisetzt – gerade
auch bei Kindern mit Migrations-
hintergrund oder Förderbedarf.
Das ist einfach toll.“

Das neue Chorprojekt richtet
sich deshalb an alle Kinder – un-
abhängig von Vorkenntnissen
oder Herkunft. Gesungen wer-
den klassische Kinderlieder,
moderne Stücke und ausge-
wählte Werke aus der klassi-

schen Musik. Ziel ist nicht nur
das gemeinsameMusizieren, es
soll auchAuftritte bei Festenund
Veranstaltungen in Empelde ge-
ben.

Auch im Familienzentrum
Empelde ist die Begeisterung
groß. „Ich freue mich sehr, dass
Herr Stark auf mich zugekom-
men ist“, sagt Einrichtungsleite-
rin Nancy Hochwald. Besonders
glücklich ist sie darüber, dass der
Chor kostenlos angeboten wer-

den kann – dank des ehrenamtli-
chen Engagements des erfahre-
nen Chorleiters.

Die Rahmenbedingungen
stimmen: Ein geeigneter Raum,
Instrumente und Technik stehen
im Familienzentrum zur Verfü-
gung – und die Zusammenarbeit
zwischen dem Zentrum und
Thomas Stark funktioniert be-
reits bestens. DieWerbetrommel
für das neueAngebotwird kräftig
gerührt.

Freuen sich auf die Zusammenarbeit: Thomas Stark (links) und Nancy Hochwald laden Mädchen und Jungen zum Kinder-
chor ein. FOTO: HEIDI RABBENHORST

Neuer Ordnungsdienst soll
Sicherheitsgefühl verbessern
Ronnenberg legt besonderes Augenmerk auf Ruhestörungen, Belästigungen,

Mülldelikte und E-Scooter-Verstöße
Ronnenberg. In Ronnenberg
fühlen sich vieleMenschen an ei-
nigen Plätzen und zu bestimm-
ten Zeiten nicht mehr sicher. Das
geht aus Befragungen im Stadt-
gebiet von Studierenden der
Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften hervor.
„Viele Menschen wünschen sich
ein besseres Sicherheitsgefühl“,
fasst Ronnenbergs Bürgermeis-
terMarlo Kratzke (SPD) einen Teil
der Auswertung zusammen. Auf
diese Ergebnisse reagiert die
Stadt: „Wir wollen einen Außen-
dienst für das Ordnungsamt ein-
führen“, sagt Kratzke. Ziel sei es,
mit mobilen Streifen die Präsenz
zu erhöhen.

Wie der Bürgermeister be-
richtet, wurden die Befragungen
Anfang dieses Jahres im Rah-
men einer Imageanalyse für die
Stadt bei verschiedenen Veran-
staltungen durchgeführt. Zwar
sei keineswegs die Kriminalsta-
tistik für Ronnenberg negativer
geworden, betont Kratzke. Of-
fenbar berichtet aber auch die
Polizei von zunehmenden Vorfäl-
len an bestimmten Plätzen im
Bereich von Ordnungswidrigkei-
ten – wie etwa Ruhestörungen
und Belästigungen. Darauf weist
die städtische Teamleiterin Frau-
ke Rohland hin: „In fast allen
Städten häufen sich laut Polizei
die Probleme mit Gruppen von
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen“, sagt die Leiterin
des Teams Öffentliche Sicher-
heit.

Neue Verordnung über die
öffentliche Sicherheit

„Auchwir seheneineproblemati-
sche Entwicklung an Standorten
wie dem Stadtbahnendhalte-

punkt in Empelde und der Bus-
wendeschleife in Ronnenberg“,
berichtet Rohland. Die Polizei
leiste gute Arbeit, könne aber
nicht immer und überall präsent
sein. Deshalb soll der Rat der
Stadt schon in diesem Monat
eineNeufassungderVerordnung
über die öffentliche Sicherheit in
Ronnenberg beschließen. Ein
wichtiger Bestandteil: ein neuer
ordnungsbehördlicher Außen-
dienst.

Laut Stadtverwaltungwurden
Außendienstgänge des Ord-
nungsamtes bislang nur „anlass-
bezogen“ für Angelegenheiten
abgewickelt, die vom Gesetz
über Ordnungswidrigkeiten
(OWiG) geregelt werden. Ein we-
sentlicher Unterschied: „Für den
Schwerpunkt Straftaten ist die
Polizei zuständig“, betont Roh-
land.Ordnungswidrigkeitenneh-
me die Polizei zwar ebenfalls auf,
sie werden jedoch von der Kom-
mune geahndet.

„KlassischeBeispiele“ für den
OWiG-Bereich sind laut Stadt-
verwaltung unter anderem Ver-
stöße im öffentlichen Raum
gegen die Ruhezeiten auf Spiel-
plätzen, Lärmbelästigungen,
aber auch das unerlaubte Grillen
an öffentlichenPlätzen sowie ille-
gale Müllentsorgung. Parkver-
stöße seien zwar auch OWiG-
Delikte, für die Überwachung
des Parkraums sei aber in Ron-
nenberg ein eigenes Außen-
dienstteam zuständig, sagt
Teamleiterin Rohland.

„Einen eigenen Ordnungs-
dienst haben nicht alle Kommu-
nen, aber größere Städte wie
Hannover,GarbsenundLangen-
hagen“, berichtetRohland. Inder
Stadt Ronnenberg treten zwar
bei größeren Veranstaltungen

wie dem Stadtfest mobile Strei-
fen des Ordnungsamtes auf.
Nach denbisherigen Erkenntnis-
sen gibt es aber auch für den
dauerhaften Einsatz eines Ord-
nungsdienstes Bedarf. Für das
neue Streifenteamprognostiziert
die Stadtverwaltung auf Grund-
lage von Erfahrungswerten etwa
480 Vorgänge pro Jahr.

Große Bandbreite der Ord-
nungswidrigkeiten

Die Neufassung der Verordnung
über die öffentliche Sicherheit
enthält rund 100 Tatbestands-
merkmale für Ordnungswidrig-
keiten. Dazu zählen unzulässige
Ablagerungen vonMüll, derKon-
sum von Cannabis in Verbotszo-
nen, aber auch Hecken, die von
privatenGrundstücken in den öf-
fentlichenRaumhineinragenund
deshalb die Sicherheit gefähr-
den. Ein weiteres Problem: Das
Abstellen von E-Scootern an un-

zulässigen Stellen wird bislang
vom Parkraumüberwachungs-
team nur stellenweise überprüft,
laut Teamleiterin Rohland wegen
fehlender Kapazitäten. Auch da-
rauf soll der neue Ordnungs-
dienst verstärkt achten. Die Ein-
haltung der Ladenöffnungszei-
tenmuss zudemüberwachtwer-
den, um die angrenzende An-
wohnerschaft vor Ruhestörun-
genzuschützen.NachEinschät-
zung der Stadt gibt es auch eine
hohe Dunkelziffer für nicht bean-
tragte Hundesteuermarken.

Mehr Präsenz
und Prävention

Ronnenbergs Erster Stadtrat
TorstenKölle betont: „Wirwissen
noch nicht genau, wie oft es zu
ordnungswidrigem Fehlverhal-
ten in Ronnenberg kommt, aber
wir wollen ein System aufbauen,
um dieses Problem zu bedie-
nen.“Wichtig sei auch, Erfahrun-

genzusammelnundgemeinsam
mit der Polizei Schwerpunkte zu
bildensowiePlätze fürpräventive
Einsätze auszuwählen. Die mo-
bilen Streifen sollen durch ihre
Präsenz möglichem Fehlverhal-
ten vorbeugen. Sollte der Rat
grünes Licht geben, tritt die neue
Verordnung – mit einem Ord-
nungsdienst – am 1. November
in Kraft.

Laut Kölle geht es für das
neue Teamauch darum, „Finger-
spitzengefühl“ zu beweisen und
die Verhältnismäßigkeit zu be-
wahren. Selbst bei einem Ver-
botstatbestand mit sicherer
Rechtsgrundlage müsse in Be-
tracht gezogen werden, es bei
einem Hinweis zu belassen.
„Wenn jemand die Hinterlassen-
schaften seines Hundes zurück-
lässt, kann es ausreichen, die
Entsorgung in einem Beutel zu
verlangen, anstatt sofort ein
Bußgeldverfahren einzuleiten“,
nennt Kölle ein Beispiel.

Mögliches Erscheinungsbild eines künftigen Ordnungsdienstes: Ronnenbergs Bürgermeister Marlo Kratzke (SPD) sowie
Frauke Rohland (links) und Patricia Meyer aus dem Team Öffentliche Sicherheit führen eine Jacke und eine Schutzweste
des Ordnungsamtes vor. FOTO: INGO RODRIGUEZ

Alu-Terrassendach
Maße: 4000x3000mm

inkl. 10mm Verbundsicherheitsglas in 3 verschiedenen Farben

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter
Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00-17.00 Uhr!

Folgen Sie
uns auf

4.999,00 €
inklusive Montage
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Erste Pläne für die Schule der Zukunft
Neue Grundschule Bredenbeck:

Beratungsgesellschaft stellt groben Rahmen zu Raumbedarf und Kosten vor
Bredenbeck. Zwei Bauprojekte
werden den Schul- und Sport-
standort Bredenbeck in den
kommenden Jahren verändern:
Mit dem Neubau der Grund-
schule und einer angrenzenden
Dreifeldhalle reagiert die Ge-
meinde Wennigsen auf die
wachsende Zahl von jungen Fa-
milien. Erste Details zum Raum-
konzept zeigen: Hier entsteht et-
was Großes.

Nicht zu knapp, aber auch
nicht überdimensioniert: Damit
die Größe der Schule auch lang-
fristig passt, will die Gemeinde
perspektivisch denken. „Rech-
nerisch sind wir von dreieinhalb
Zügen ausgegangen“, erklärte
Lars Fischer, Geschäftsführer
der Berliner Beratungsgesell-
schaft VBD jetzt im Bauaus-
schuss.

Je nach der Stärke einzelner
Jahrgänge sind somit drei oder
vier Klassen vorgesehen. Kalku-
liert wirdmit 26Kindern proKlas-
se, insgesamt also mit rund 360
Schülerinnen und Schülern.

Unterrichtet werden sie nach
dem sogenannten Cluster-Prin-
zip. Das heißt: Jede Jahrgangs-
stufe bildet ein eigenes Cluster
mit Klassenzimmern, Gruppen-
und Differenzierungsräumen. Als
verbindendes Element dienen
die Flure als Treffpunkt, Arbeits-
und Aufenthaltsbereich. So ent-
stehen überschaubare Einhei-
ten, die flexible Lernformen er-
möglichen. Fachleute sprechen
von einer Schule in der Schule.

Auf dem Weg zur „fahrradfreundlichen Kommune“
Gemeinderat beschließt Wennigsens neues Radverkehrskonzept. Einige Investitionen lassen sich nur mit Fördermitteln umsetzen.

Wennigsen. Ein Planungsbüro
leistete Expertenhilfe – und auch
die Bürgerschaft durfte sich in
Workshops beteiligen. Die Ge-
meinde Wennigsen setzt große
Hoffnungen in ihr neues Radver-
kehrskonzept. Herausgekom-
men ist ein großes Paket aus So-
fortmaßnahmen und mittelfristi-
gen Investitionen.

Über die Stoßrichtung des
Radverkehrskonzeptes
herrscht weitestgehend Kon-
sens in der Ratspolitik. Sicher,
zügig und komfortabler sollen
dieMenschenmit ihremFahrrad
auf den Wennigser Straßen
unterwegssein.Nicht vonunge-
fähr ist das umfangreicheMach-
werkVoraussetzung fürdasZer-
tifikat „Fahrradfreundliche Kom-
mune“, umdassichdieGemein-
de im nächsten Schritt bewer-
ben wird.

„Hierzu sind schnelle und
komfortable Wegebeziehungen
auf genügend breitenWegenmit
gutem Untergrund notwendig,
sichere Querungen an Straßen,
aber auch ausreichend und gute
Abstellanlagen, eine flächende-
ckendeRadwegweisung und ein
guter Übergang zum ÖPNV“,
zählt Ingo Laskowski, Sprecher

der ADFC-Gruppe Wennigsen/
Barsinghausen auf.

So wird der Argstorfer
Ortseingang entschärft

Unter die Sofortmaßnahmen, für
die zusammen 400.000 Euro im
Haushalt eingeplant sind, fällt
unter anderem die Entschärfung
des Argestorfer Ortseingangs
aus Richtung Bredenbeck (Ca-
lenberger Straße). Der Radweg
endetdortmitten ineinerRechts-
kurve, sodass Radfahrende ab-
rupt auf die Straßen wechseln
müssen. Ein Schutzstreifen soll
ihnen dafür künftig mehr Platz
einräumen. Wer dann auch
gleich die Straßenseitewechseln
möchte, kann dafür den neuen
Überweg samt Mittelinsel nut-
zen. Beides wird laut Konzept
noch 2025 umgesetzt.

Auch das Überqueren der
Egestorfer Straße in Wennigser
Mark wird im Laufe des Jahres si-
cherer. Der Standort für den
Überweg mit Mittelinsel ist auf
Höhe der Einmündung Am
Schleifbach vorgesehen. Eben-
falls auf der Prioritätenliste: der
Bau eines durchgehenden Rad-
wegs entlang der Bahnstrecke

vom Wennigser Neubaugebiet
Caleidis bis nach Sorsum. Der
ersteAbschnitt verläuft vomEnde
der Siedlung nach Osten bis zu
einem Feldweg zwischen Sorsu-
mer Straße und Bahntrasse. Der
zweite Abschnitt geht von dort
weiter bis zum bereits vorhande-
nenRadwegvomLemmierBahn-
hof in Richtung Sorsum.

Radwege sind teuer. Der Lü-
ckenschluss gehört daher zu
denProjekten, die an eine erheb-
liche finanzielle Förderung des

Landes gebunden sind. „Wenn
diese Fördermittelzusagen nicht
erfolgen, können wir diese Maß-
nahmen nicht umsetzen“, ver-
klärte Erste Gemeinderätin
Jacqueline Gebauer im jüngsten
Mobilitätsausschuss. Vorerst
sind für den Radweg 85.000
Euro aus dem Haushalt einge-
plant. Mit 70.000 Euro werden
auch die solarbetriebenen Lade-
stationen für E-Bikes kein
Schnäppchen. Drei Standorte
kommen infrage: in Wennigsen

an der Hauptstraße/Ecke Hülse-
brinkstraße, an der Heitmüller-
Kreuzung oder am Hagemann-
platz sowie in Bredenbeck am
Denkmal.

Wegweiser und
Piktogramme

Deutlich günstiger geht das Auf-
stellen neuer Infotafeln. Von den
Wanderparkplätzen in Breden-
beck, Wennigser Mark und am
Waldkater sollen sie den Weg zu

den Radwanderrouten weisen.
Weitere Standorte befinden sich
nördlich und südlich vom S-
Bahnhof sowie nahe der Son-
nenuhr amWennigser Rathaus.

Wo Rad- und Autoverkehr
sich die Fahrbahn teilen, signali-
sieren sogenannte Sharrows
(Fahrrad-Piktogrammketten),
dass die Zweiräder dort gleich-
berechtigt unterwegs sind. Ge-
plant sind neue Sharrows auf der
Argestorfer Straße, Lemmier
Straße, Weetzener Straße, Dan-
quardstraße, Egestorfer Straße,
Linderter Straße und Wennigser
Straße.

Mehr Abstellplätze
für Fahrräder

Für eine „fahrradfreundliche
Kommune“ fehlt es inWennigsen
zudem an Abstellplätzen.

Laut Konzept kommen daher
gleichmehrere neue Anlagenmit
Bügeln dazu: am Feuerwehrge-
rätehaus Wennigser Mark,
gegenüber vomHotel Steinkrug,
aufdenWaldparkplätzen inWen-
nigser Mark, Bredenbeck und
Argestorf, in Sorsum an derWal-
dorfschule, in Wennigsen am
Klosteramthof, am Gemeinde-

haus von Marien-Petri sowie bei
Edeka.

Vorausgesetzt der Rat gibt
grünes Licht für das Paket, kann
die Gemeinde anschließend den
nächsten Schritt gehen. Ein Ver-
kehrskonzept, das nicht älter als
zehn Jahre alt sein darf, ist eine
Voraussetzung für die von der
GemeindeangestrebteZertifizie-
rung zur „Fahrradfreundlichen
Kommune“ durch die AGFK (Ar-
beitsgemeinschaftfahrrad-
freundlicher Kommunen Nieder-
sachsen). Sie ist wiederum
Grundlage für die Beantragung
von Fördermitteln zur Verbesse-
rung der Fahrradinfrastruktur.

Der jetzige Beschluss sei da-
her nur ein Anfang. „Dieses Kon-
zept soll leben, die Maßnahmen
fortgeschrieben, laufend beraten
und diskutiert werden“, betont
Gebauer. Passend dazu richtet
die Gemeinde zum 1. Juli den
„Runden Tisch Radverkehr“ ein.
Zweimal imJahr beratendort Ver-
treter aus der Politik, des ADFC
sowie Fachleute aus der Verwal-
tung über die Fortschreibung des
Konzepts. Je nach Bedarf kom-
men Expertinnen und Experten
aus Polizei, Straßenmeisterei und
Verkehrsbehörden dazu.

Calenberger Straße in Argestorf: Mitten in einer langgezogenen Kurve müssen Radfahrende vom Radweg auf die Straße
wechseln. Ein Schutzstreifen und ein Überweg mit Mittelinsel sollen die Gefahrenstelle entschärfen. FOTO: STEPHAN HARTUNG

Zusätzlich entstehen Räume,
die sich zwei Jahrgänge teilen.
„Diese können variabel immer
demCluster zugeordnetwerden,
der gerade vierzügig ist“, erläu-
terte Fischer.

Aula wird zum
Multifunktionsraum

Auch die Lehrkräfte sollen näher
an die Kinder heranrücken.
Neben dem klassischen Lehrer-
zimmer entstehen Teamstatio-
nen mit Arbeitsplätzen direkt in
den Clustern.

Aus dem Ganztagskonzept
ergeben sich Anforderungen ans

Raumprogramm. Herzstück ist
eine 270 Quadratmeter große
Aula, die im Schulalltag in zwei
Bereiche geteilt wird – eine Pau-
senhalle und einen Speisesaal.
Bei Veranstaltungen soll die un-
geteilte Aula Sitzplätze für 400
Personen bieten.

DieSchwerpunktederSchule
– Musik und Technik – sind be-
reits berücksichtigt. Der Musik-
raum kommt möglichst nah
neben die Aula, sodass die Büh-
ne für Proben, Konzerte undAuf-
führungen genutzt werden kann.
Eine Werkstatt und die schon im
jetzigen Gebäude aufgebaute
„Mini-Phänomenta“ mit Experi-

mentierstationen sind ebenfalls
Teil der Planung.

Das ist in
der Sporthalle geplant

Zum Gesamtprojekt gehört die
neue Dreifeldsporthalle – nach
Normgrößen geplant, sodass
alle gängigen Sportarten ohne
Einschränkungen gespielt wer-
den können. Dazu kommt eine
Tribüne, mehrere Geräteräume
und proHallenfeld zwei Umklei-
den mit Duschen. „Das macht
eine sehr flexible Nutzungmög-
lich, weil man so sechs Umklei-
deeinheiten hat, die man je

Zukunftsaussicht: Die heutige Grundschule wird noch einige Jahre in Betrieb bleiben müssen. Bis zum Baustart für das
neue Gebäude können noch zwei Jahre ins Land gehen. FOTO: CHRISTIAN BEHRENS

Basar „Rund ums Kind“
in Wennigsen

Wennigsen. Der nächste Se-
condhand-Basar „Rund ums
Kind“ ist für Sonnabend, 8. No-
vember, in der Grundschule
Wennigsen, Argestorfer Straße,
geplant. Von 14 bis 16 Uhr kön-
nen Interessierte vor Ort stö-
bern. Einlass für Schwangere
mit Mutterpass ist um 13.30
Uhr.

Es gibt Angebote mit Klei-
dung von Größe 50 bis 158, eine
Teenie-Eckemit Größen von 164
bis 188 (S-XL), Umstandsmode,

Ausstattung fürBabyundKinder,
sowie Kinderwagen, Fahrräder,
Spielzeug, Kleinmöbel und Bü-
cher. Kuchen und Getränke wer-
den vor Ort von den Mitgliedern
der Jugendfeuerwehr Argestorf
angeboten.

Die Anmeldung zur Teilnahme
amBasar erfolgt ab dem 18. Ok-
tober auf der Plattform Basarlino
unter www.basarlino.de/KD37.
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.basar-in-
wennigsen.de.

Neues Datum für
50-Jahr-Feier in Vörie

Ronnenberg. Die Ronnen-
berger Stadtverwaltung hat
kurzfristigdasDatumundden In-
halt der Veranstaltung zur 50-
Jahr-Feier der Stadt Ronnen-
berg in Vörie geändert. Der neue
Termin ist nun Donnerstag, 23.
Oktober, ab 18 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Vörie, Land-
wehrstraße 3. Thema des
Abends: Geschichten vom Ver-
schwinden.

Neben Bürgermeister Marlo
KratzkewirdauchOrtsvorsteher
Jens Heuer ein Grußwort an die
Anwesenden richten. Es folgen
ein historischer Vortrag, filmi-
sche Auszüge und Kurzge-
schichten. Anmeldungen sind
möglich unter Telefon (0511)
46001013, per E-Mail an kultur-
arbeit@ronnenberg.de sowie im
Internet unter www.ronnen-
berg.de.

nachBedarf entweder Klassen,
Geschlechtern oder auch
Teams zuordnen kann“, sagte
Fischer.

Als Besonderheit sind in dem
Hallenkomplex zudem Räume
fürdie Jugendpflegegeplant.Auf
rund 170 Quadratmetern ent-
steht ein neuer Treffpunkt für Ju-
gendliche.

Erste
Kostenschätzung

Ein erster Rahmen für das Mam-
mutprojekt ist somit gesteckt.
Und auch zur Bauzeit und den
Kosten gibt es zumindest erste
vorsichtige Anhaltspunkte. In
ihrer Wirtschaftlichkeitsberech-
nung nennt VBD Zahlen für zwei
Modelle. Bei der Vergabe an ein
Generalunternehmen kommen
die Fachleute auf circa 33 Millio-
nen Euro. Bei der konventionel-
len Umsetzung mit Einzelverga-
be der Leistungen auf circa 38
Millionen Euro. Da bis zum Bau-
start mindestens zwei Jahre ver-
gehen dürften, ist eine Steige-
rung der Baukosten bereits ein-
kalkuliert.

Wann inBredenbeckdieBag-
ger frühestens rollen, hängt nicht
zuletzt vom Verfahren ab. Auch
da erscheint die Option General-
unternehmen attraktiver. In 15
bis 16Monaten, schätzt Sven Fi-
scher, könnte ein durchkalkulier-
ter Entwurf vorliegen, drei bis vier
Monate später die Baugenehmi-
gung.

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Alu-Haustür des Monats Oktober
Wärmeged. Alu-Haustür komplett inkl. Montagearbeiten

in 20 verschiedenen Farben lieferbar

2.999,00 €
inkl. Montage und MwSt.

Jetzt Termine
sichern, damitdie Haustür
vorm Winter
noch kommt!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

Fon 0 50 66 / 90 26-0
www.tischlerei-othmer.de

Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Montag bis Freitag 9 -18 Uhr
Samstags 10-13 Uhr

Folgen Sie uns auf

Sonntags Schautag

von 13.00–17.00 Uhr

Jetzt in Energiesparfenster investieren
und staatliche Förderung erhalten!

Heizen Sie nicht ihr

Geld zum Fenster raus!

30306001_002625

28539801_002625
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Spezial

Tipps und Trends

DieEnergiepreisesind indenver-
gangenen Jahren spürbar ge-
stiegen.WerWärmeverluste ver-
meiden und so Heizkosten spa-
renwill, kann zuBeginn derHeiz-
saison ein paar einfache Hand-
griffe durchführen.

Düsseldorf/Berlin (dpa/tmn) -
Der Anteil der Heizenergie am
gesamten Energieverbrauch im
Haushalt liegt zwischen 70 und
90 Prozent, schreibt die gemein-
nützige Beratungsgesellschaft
co2online. Es lohnt sich also
beim Heizen genauer hinzu-
schauen - zumal die Energieprei-
se in den vergangenen Jahren
deutlich gestiegen sind.

WerWärmeverluste zuHause
vermeidenwill, sollte die Zeit, be-
vor die Heizsaison beginnt, nut-
zen und aktiv werden. Bereits
einfache Handgriffe können sich
positiv auswirken. Die Verbrau-
cherzentrale NRW gibt Tipps,
welche Punkte Verbraucher Zu-
hause auf die Schnelle überprü-
fen und wenn nötig mit wenig
Aufwand ändern können.

Ohne viel Aufwand
Die Raumluft muss den Heiz-

körper ungehindert umströmen
können, so die Verbraucher-
schützer. Sonst werden Wohn-

räume nicht gleichmäßig aufge-
heizt. Bevor man die Heizung
wieder einschaltet, sollte man al-
so darauf achten, dass die Heiz-
körper gut sichtbar und frei sind -
also nicht mit Vorhängen verde-
cken und mit Möbeln zustellen.

Außerdem ist wichtig, die
Heizkörper frei von Schmutz und
Staub zu halten, da Staubabla-
gerungen den Wärmestrom in
den Raum mindern können. Ein
sauberer Heizkörper sieht nicht
nur besser aus, er arbeitet auch
effizienter. Zum Reinigen kann
man etwa ein sanftes Putzmittel
verwenden.

Kleine Investitionen mit gro-
ßer Wirkung

Niemand will Wärme buch-
stäblich zum Fenster hinaus hei-
zen.Daher lohnt es sich, zuüber-
prüfen, ob Fenster und Außentü-
ren undicht sind. Dabei hilft ein
einfacher Test: So raten die Ver-
braucherschützer, zwischen
Rahmen und geschlossenem
Fenster ein Blatt Papier zu klem-
men.WennmandasPapier nicht
herausziehen kann, ist das Fens-
ter dicht genug.

Falls dasFenster diesenDich-
tetest nicht besteht, kann man
die Dichtungen auszutauschen

oder die Fensterflügel nachjus-
tieren, raten die Verbraucher-
schützer.

Den Fensterspalt kann man
mit Gummidichtungen oder
Schaumdichtungsband abdich-
ten - im Baumarkt gibt es beides
in unterschiedlichen Dicken und
Profilen. Laut co2online ist in der
Regel Schaumdichtungsband
günstiger, hält jedoch häufig nur
etwa zwei Jahre.

Wichtig: Handelt es sich um
Kastendoppelfenster, sollte man
nur den inneren Flügel abdichten
- da sich imZwischenraumsonst
laut co2online Kondenswasser
sammeln kann und so Feuchtig-
keitsschädenentstehen können.
Um Schimmel zu vermeiden,
sollte zusätzlich regelmäßig ge-
lüftet werden.

Bei Haus- und Wohnungstü-
ren kann man den Verbraucher-

schützern zufolge in der Regel
nachträglich leicht ein Dichtprofil
anbringen.

Gegen Zugluft unter der Tür
hilft ein Zugluftstopper. Diese In-
vestition hilft Wärmeverluste zu
vermeiden.

Tipp: Die einfachste und kos-
tengünstigste Version, um eine
Tür abzudichten: auf den Boden
davor eine zusammengerollte
Decke legen.

Saubere Heizkörper: Staub und Schmutz mindern die Wärmeabgabe und sollten regelmäßig entfernt werden.
FOTO: CHRISTIN KLOSE

Der richtige Obstbaumschnitt
im Spätherbst
Pflege für gesunde Bäume und reiche Ernte

Der Spätherbst, wenn das
Laub vollständig gefallen
ist und die Temperaturen

stabil in den einstelligen Bereich
sinken, bietet den geeigneten
Zeitpunkt für den Obstbaum-
schnitt. Ab Ende Oktober bis in
den November hinein, teilweise
auch bis in den Dezember, wenn
derBaumbereits inderWinterru-
he ist, können die Arbeiten be-
ginnen. Vorher sollte nicht ge-
schnitten werden, da ein zu frü-
her Eingriff das Wachstum anre-
genunddieHolzreifebeeinträch-
tigen könnte.

Durch den Rückschnitt wird
nicht nur dasWachstumgelenkt,
sondern auch die Vitalität geför-
dert. Das Entfernen alter, abge-
storbener oder nach innen
wachsender Äste verbessert die
Licht- und Luftzufuhr in der Kro-
ne – eine wichtige Vorausset-
zung für aromatisches Obst im
kommenden Jahr.

Besonders bei Kernobst wie
Apfel- und Birnbäumen emp-
fiehlt sich dieser Zeitpunkt, da
der Saftstrom weitgehend ruht.

So werden Schnittwunden bes-
ser verkraftet, während Schad-
erreger durch die kühleren Tem-
peraturen weniger aktiv sind.
Steinobst hingegen sollte bevor-
zugt im Sommer geschnitten
werden, da es in der kalten Jah-
reszeit empfindlicher auf Verlet-
zungen reagiert.

Ein strukturierter Aufbau der
Krone, bei dem wenige, kräftige
Leitäste eine offene Form bilden,
erleichtert nicht nur die Pflege,
sondern sorgt auch für eine
gleichmäßige Verteilung von
Licht. Mit Bedacht gewählte
Schnittmaßnahmen verlängern
die Lebensdauer des Baumes
und sichern eine verlässliche
Ernte.

Wichtigbleibt dabei einpräzi-
ses Vorgehen: glatte Schnittflä-
chen, keine Stummel, sauberes
Werkzeug. So wird das Risiko
von Krankheiten minimiert. Der
Spätherbstschnitt ist damit
nichtnureinePflegemaßnahme,
sondern ein entscheidender
Beitrag zu nachhaltiger Garten-
kultur.FOTO: KATHERINE-ST-PIERRE

Heizkosten einsparen
So gelingt es mit wenig Aufwand

www.ihlau-rohrreinigungsdienst-ronnenberg.de

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung

en

am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen

Ihr Mietservice in:

SCHULISCH-BUEHNEN.DE

Auf Bösselhagen 18a
31515Wunstorf
T. 05031 516 44-00

Ringstraße 10
30457Wettbergen
T. 0511 46 23 10

Bayernstraße 30
30855 Langenhagen
T. 0511 54 20 90-30

Fassadenbeschichtung
Wärmedämmung
Lehmputze
Malerarbeiten
Bodenbeläge

✆ 05109/2140
E-Mail: j.grosche@htp-tel.de

Hauptstr. 2 · 30952 Ronnenberg · Büro: Kantstr. 5

GGaarrtteennggeessttaallttuunngg
TTeerrrraasssseennaannllaaggeenn
PPffllaasstteerraarrbbeeiitteenn
EErrddaarrbbeeiitteenn
ZZaauunnbbaauu
RRoollllrraasseenn
TTeeiicchhbbaauu

BBüünntteewweegg 2244 •• 3300998899 GGeehhrrddeenn
FFoonn 0055110088--99223333334488 •• wwwwww..ggaallaabbaauu--ggrruusscchhwwiittzz..ddee

über 1.000 m²
Schaugarten
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Ihre ServiceseitenServiceseitenvonAA bis ZZ
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KontakteKontakte für
Ihre PinnwandPinnwand

AUTO-/ UND MOTORRADSERVICE

HÖRAKUSTIK

RAUMAKUSTIK

MALEREIBETRIEBE

APOTHEKEN FENSTER/TÜREN

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

KÜCHEN

OFENSTUDIO SANITÄR & HEIZUNG

AGRAR UND UMWELT

GARTENPFLEGE

HIER IST DER RICHTIGE PLATZ FÜR
IHRE ATTRAKTIVE ANZEIGE

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann wenden Sie sich bitte an Brigitte Rasche

Tel.: 0151 159 810 95, E-Mail: b.rasche@madsack.de

◾ BAUMFÄLLUNG ◾ WURZELFRÄSEN
◾ GRUNDSTÜCKSRODUNG

Tel. 05109 3732
info@baumgarte-linderte.de

Thorsten Glomb
30890 Barsinghausen
Hermannstraße 22

Tel. 0151 / 14 555 531
glomb-bauelemente@t-online.de

Johannes-Kepler-Str. 4D · 30974 Wennigsen
q 05103 - 6 09 09 57 · gartenpflege.wohlann@gmx.info

(haftungsbeschränkt)

Baum-, Hecken- Strauchschnitt
Baumfällungen · Sturmschadenbeseitigung

Rasenpflege- und Aufbereitung
Grabpflege · Objektbetreuung

Rollrasenverlegung · Baggerarbeiten · etc.

Der Ofenbauer

www.kruse-ofenstudio.de
30890 Barsinghausen/Großgoltern

› 05105 5844760

Langenkampstraße 38a
30890 Barsinghausen
Telefon 05105 / 1489
Mobil: 0160 / 15 16 554
info@riechers-malerbetrieb.de

n kreative Raumgestaltung
n Trockenbau
n Fassadensanierung
n Dämmung
n Bodenbeläge
n Schimmelsanierung

www.riechers-malerbetrieb.de

Andreas Maiwald
Malermeister

Stoppstraße 35
30890 Barsinghausen

Telefon
0 51 05 / 58 53 03

HAUSHALTS &
INDUSTRIEAUFLÖSUNGEN
UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM UMFASST DIE
ENTRÜMPELUNG ALLER DENKBAREN
RÄUMLICHKEITEN.
AUCH FÜR RENOVIERUNG
UND SANIERUNG SIND
WIR FÜR SIE DA!

Stoppstraße 28
30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/77 815 85

barsinghausen@kueche-co.de

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bunsenstr. 11 • Barsinghausen • Tel. 05105/1469 • www.tepu.de

Bodenbeläge · Farbe · Tapeten

und Online-Shop!

Fachbera
tung

Raumakustik

Lattmann Heizung Sanitär Technik
Egestorfer Str. 57 30890 Barsinghausen
Tel 05105 52 56 0 kontakt@lattmannsanitaer.de
www.lattmannsanitaer.de

www.motorradservice-barsinghausen.de

Motorrad- &
Autoservice
Barsinghausen
Meisterbetrieb
Inh. Fabian Gutzeit
Bunsenstr. 1
30890 Barsinghausen
Tel. 05105 590 44 20
Mobil 0174 38 88 800

BURGBERG-
BLICK...

... IN RUHE ONLINE LESEN!
Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

Van Gogh hautnah erleben
Immersive Kunstausstellung kommt erstmalig in die Alte Druckerei bei MADSACK nach Hannover

Wie fühlt es sich an, zwi-
schen den Himmels-
körpern der „Sternen-

nacht“ des niederländischenMa-
lers Vincent van Gogh zu flanie-
ren? Wie sitzt es sich zwischen
etlichen der so markanten Son-
nenblumen des Künstlers? Und
wie wirken die kräftigen Farben
der Kornfelder, wenn man sie
selbst durchqueren könnte?

Die Ausstellung „Van Gogh –
The ImmersiveExperience“bietet
Antworten auf solche Fragen als
Multimediashow. Die weltbe-
rühmten Kunstwerke van Goghs
werden mithilfe von Lichtinstalla-

tionen und Projektionen mehr-
fachvergrößert undanWänden in
Bewegung gebracht – nun auch
erstmalig in Hannover. In der Al-
ten Druckerei auf dem Gelände
der Mediengesellschaft Mad-
sack, August-Madsack-Straße 1
in Bemerode, präsentieren die
Produzenten und Agenturen
Brüssel Exhibition Hub und Cofo
Entertainment vom 12. Novem-
ber an eine sogenannte immersi-
ve Ausstellung. Kunst trifft dabei
aufmoderne Technik, die eine vir-
tuelle Illusion erschafft.Werkewie
„Das Nachtcafé“ und „Das
Schlafzimmer in Arles“ werden

sozusagen aus einer ganz neuen
Perspektive erlebbar. Die Be-
trachter befinden sich inmitten
derGemäldeundwerden schein-
bar Teil der Szenerie.

Insgesamt zeigt die Ausstel-
lung mehr als 200 Arbeiten des
Künstlers auf einerProjektionsflä-
che von 600 Quadratmetern. Die
Schau zeichnet aber auch das
LebenVanGoghsmit zahlreichen
Hintergrundinformationen nach.
Die Ausstellung wurde schon in
London, Paris, New York, Berlin
und Barcelona gezeigt, die Ver-
anstalter zählen derzeit mehr als
zwölf Millionen Besucherinnen

und Besucher. Für einen Ausstel-
lungsbesuch buchen Interessier-
te entweder ein Flexticket oder
ein Zeitfensterticket. Mit dem
Zeitfensterticket (ab 22 Euro) ist
der Zugang zur Ausstellung in-
nerhalb des gebuchten Zeitfens-
ters möglich, die Verweildauer ist
zeitlich unbegrenzt. Wer flexibel
bleiben möchte, nutzt Flexti-
ckets. Diese Eintrittskarten sind
nur in begrenzter Anzahl verfüg-
bar.

Tickets gibt es unter ti-
ckets.haz.de sowie inden lokalen
Ticketshops der HAZ und der
Neuen Presse. Dort gibt es für

Abonnenten Rabatte auf Zeit-
fenstertickets: 30 Prozent Rabatt
für einen Ausstellungsbesuch bis
einschließlich 16. Dezember
2025, bei einem Ausstellungsbe-
such ab dem 17. Dezember er-
halten Abonnenten 15 Prozent
Rabatt. Die Ausstellung wird am
12. November eröffnet.

Wandeln Durch die weltberühmten
Kornfelder: Die immersive Van-Gogh-
Ausstellung kommt in die alte Dru-

ckerei auf dem Gelände der Madsack
Mediengruppe. FOTO: EXHIBITION HUB
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bungsgesprächen hat sie mit
ihrem Fachwissen und ihrer kla-
ren Vorstellung überzeugt. Seit
ihrem Start bei uns arbeitet sie
mit großem Engagement, und
ich bin überzeugt, dass sie viel
bewegen wird.“

Erste Initiativen
laufen bereits

Anna Wolf kann anpacken –
auchbuchstäblich.Nachdemsie
mit ihrem Lebenspartner von
Berlin nachNiedersachsenüber-
gesiedelt hat, haben die beiden
sich ein Haus gekauft und in
Eigenregie umgebaut. „Wir ha-
ben alles selber gemacht“, er-
zählt sie. Als nächstes Projekt
stehe nun die Gestaltung des
Gartens an.

Auch im neuen Job hat die
36-Jährige gleich die Initiative er-
griffen. „Ich habe schon einige
Unternehmenbesucht“, sagt sie.
Teils seiendieBetreibeauf sie zu-
gekommen, teils habe sie selbst
Kontakt aufgenommen. Ganz
viel gehe es auch dabei ums
Netzwerken, wobei sie auch
gern auf die Erfahrung von Ex-
perten – beispielsweise von der
Region Hannover – zurückgrei-
fen will. Vor allem möchte Wolf
aber die Nöte und Interessen der
Gewerbetreibenden erfahren.
„Ich bekomme in diesem Berufe
viele interessante Einblicke“, er-
zählt sie.

Häufig geht es den Unterneh-
mern umSchwierigkeiten bei der
Gründung und Weitergabe der
Firmen. Sie selbst sehe sich da-
bei als Lotsin, die den Unterneh-
men indenUntiefenderBürokra-
tie auf den richtigen Weg helfe,

gehen, Grundstücke zu vermit-
teln, sondern vor allem Unter-
nehmen anzusiedeln, die für
Ronnenbergwichtig sind unddie
unsere Stadt nachhaltig stär-
ken.“

Die letzte Lösung, dass nach
Expansion strebende Unterneh-
men die Stadt verlassen, will die
Stadt unbedingt verhindern. Al-
lerdings gehöre auchdie Zusam-
menarbeitmit denNachbarkom-
munen zu ihren Aufgaben, sagt
Wolf.

Was bleibt übrig von den
„Standardveranstaltungen“ der
Vergangenheit? Die Azubimes-
se, die im Herbst stattfinden soll,
werde weiter geplant, berichtet
die 36-Jährige. Auchwolle sie im
kommenden Jahr einen Grün-
derabend anbieten. Um die rich-
tigen Formate zu finden, will Wolf
aber auch noch mehr die Unter-
nehmen selbst befragen: „Wollt
ihr das noch?“ Das gelte auch für
den Unternehmermittagstisch.
Wichtig sei es in diesem Zusam-
menhang, die richtigen Themen
und Referenten zu finden. Es
werde darum wohl noch eine
Zeitlang dauern, bis es das
nächste Angebot dieser Art ge-
ben wirde, schätzt sie.

Langfristig gedacht könne
eine gute Wirtschaftsförderung
eine positive Wirkung für die
Stadt und die Bevölkerung ha-
ben, meint Wolf. „Glückliche“
Unternehmen seien gut für die
regionaleWirtschaft undeineVo-
raussetzung fürweiteresWachs-
tum. „Das hängt aber von vielen
weiteren Faktoren ab“, schränkt
sie mit Hinweisen auf Beispiele
wie den Ukraine-Krieg und die
Corona-Pandemie ein.

Wo wird in Ronnenberg noch gebaut?
In der Stadt konzentriert sich der Wohnungsbau nach dem Aus für das Humboldtquartier

zunächst auf Empelde
Ronnenberg. Das vorläufige
Aus für das Humboldtquartier in
Weetzen hat für viel Aufsehen in
der Stadt gesorgt. In dem ge-
planten Baugebiet in dem auf-
strebenden Ronnenberger Orts-
teil sollten rund 150Wohneinhei-
ten entstehen. Das auf weitge-
hende Autofreiheit basierende
Konzept des Investors hatte zu-
nächst überregional Begeiste-
rung entfacht.Mitte August hatte
dann der ehemalige Generalbe-
vollmächtigte des Investors,
Björn Hiss, das vorläufige Ende
des Projektes öffentlich bestä-
tigt. Dem Investor war das Geld
ausgegangen. Da zuletzt auch in
Ihme-Roloven die Umsetzung
eines Baugebietes gescheitert
war, stellt sich die Frage, wo in
Ronnenberg in den nächsten

Jahren Wohnraum entstehen
wird.

Bürgermeister Marlo Kratz-
ke (SPD) verweist dabei auf den
Stadtteil Empelde. Dort sollen
im Bereich Empelde-Mitte ähn-
lich viele Wohneinheiten wie im
gescheiterten Humboldquar-
tier entstehen. Auch an der
Stadtgrenze zu Hannover, an
der Erich-Kästner-Straße, sind
einige Reihenhäuser geplant.
Gut 40 im Bau befindliche
Wohneinheiten im Empelder
Hof am Ortsausgang nach
Ronnenberg und etwa 70 neue
Wohnungen der KGS Hanno-
ver an der Löwenberger Straße
runden den laufenden und ge-
planten Wohnungsbau im
größten Stadtteil Ronnenbergs
ab.

Wird das Humboldtquartier
verkauft?

„Aber auch in Weetzen muss es
ein Baugebiet geben“, stellt der
Bürgermeister fest. Man hoffe
auf den Verkauf des Areals der
früheren Zuckerfabrik, auf der
dasHumboldtquartier entstehen
sollte. Mehrere Interessenten
hätten sich bereits bei der Stadt
über die Fläche informiert. Sollte
sich dort allerdings langfristig
nichts tun,müssemandassoge-
nannteGroßeSeefeld auf der an-
deren Seite des Ortes in den
Blick nehmen.Die dortige Fläche
entspricht in etwa der des Hum-
boldtquartiers und ist als Ent-
wicklungsfläche für Wohnbe-
bauung im Integrierten Stadtent-
wicklungsprogramm (ISEK) der
Stadt vorgesehen.

Nachfrage sei innerhalb Ron-
nenbergs ausreichend vorhan-
den, so der Bürgermeister.

AußerdemplanedieStadt aktuell
den Bau einer neuen Grund-
schule in Weetzen. Dabei seien
die Kinder eines großen Wohn-
gebietes im Ort bereits einge-
plant. Allerdings wäre die Folge
eines Baugebietes auf dem Gro-
ßen Seefeld, dass die Fläche der
Zuckerfabrik langfristig eine In-
dustriebrache bleiben würde.

Wohnungsbau auch
in den Ortschaften

Er sei allerdings auch offen für
weiteren Wohnungsbau in den
Ronnenberger Ortschaften, sagt
Kratzke. Anfragen aus Linderte
und imkleinenRahmenauchaus
Vöriehättees inder jüngerenVer-
gangenheit gegeben. Grund-
sätzlich habe man sich aber an
das Prinzip gehalten, Woh-
nungsbau in den Ortsteilen „mit
Bahngleisen“ –wie Empelde und
Weetzen – voranzutreiben. Die-

ses Kriterium träfe aber auch auf
Linderte und auf Ronnenberg zu,
räumt Kratzke ein. Im Zentrum
Ronennbergs war zuletzt vor ei-
nigen Jahren der Versuch, den
Bereich Im Sacke/Meiergarten
neu zu bebauen, gescheitert.

Grundsätzlich gibt das Ron-
nenberger ISEK die Flächen vor,
die von der Politik für eineWohn-
bebauung auserkoren wurden.
Eine politische Initiative, entspre-
chende Projekte auf denWeg zu
bringen, vorausgesetzt, müsse
sich aber darüber hinaus auch
ein Investor – wie beim Hum-
boldtquartier in Weetzen – fin-
den, derdieGrundstückeerwirbt
und im bezahlbaren Rahmen für
eineBebauungerschließt, erklärt
der Bürgermeister. An der Be-
zahlbarkeit für die späteren Nut-
zer war die Umsetzung des Bau-
gebietes in Ihme-Roloven nach
entsprechenden Kalkulationen
letztlich gescheitert.

Viel Grün und hohe Aufenthaltsqualität: So stellen sich die Planer den Park im Zentrum des neuen Empelde-Mitte vor.
FOTO: BÜRO PLAN ZWEI

Ansprechpartner vermittelt und
Lösungsmöglichkeiten aufzeigt.
Aber auch auf Expansionswün-
sche wolle sie eingehen. „Der
Bedarf ist allen bewusst“, sagt
die Wirtschaftsförderin. Gleich-
sam ruft sie die Firmen auf, sich
bei Problemen mit ihr in Verbin-
dung zu setzen.

Die Gewerbegebiete in der
Stadt Ronnenberg bieten aktuell
so gut wie keine freien Flächen.
Allerdings befindet sich das neue
Gewerbegebiet Ronnenberg
Nordost in den letzten Zügen der
Planungsphase. Auch mit dem

Investor, der Hannover Region
Grundstücksgesellschaft (HRG),
hat Wolf bereits Kontakt aufge-
nommen. Auch hier sind erste
Treffen bereits verabredet. „Wir
arbeitenweitere daran“, sagt sie.
EinKonzept zurVermarktungder
neuen Gewerbeflächen hatte
Wolfs Vorgängerin Selcan Gel-
mis vor ihrem Ausscheiden aus
der Verwaltung nicht mehr fertig-
gestellt. Bürgermeister Marlo
Kratzke sieht das Gewerbege-
biet als „ein zentralesProjekt“ der
neuen Wirtschaftsförderin an.
„Dabei wird es nicht nur darum

Neu im Rathaus: Anna Wolf ist seit dem 1. Juli Wirtschaftsförderin in Ronnen-
berg. FOTO: UWE KRANZ

Sportjugend bildet
Sportassistenten aus

Region Hannover. Auch in die-
sem Jahr bietet die Sportjugend
des Regionssportbundes Han-
nover (RSB) im Herbst wieder
eine Sportassistenten-Ausbil-
dungen für Jugendliche im Alter
von 13 bis 15 Jahren an. Ziel ist
es, sportbegeisterte junge Men-
schen für die aktive Mithilfe in
ihrem Sportverein zu motivieren
und siemit wichtigen Grundqua-
lifikationen auszustatten.

Während der Ausbildung ler-
nen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, wieman Trainingseinhei-
ten plant und gestaltet sowie Trai-
nerinnenundTrainer imVereinge-
zielt unterstützt. SpielerischeMe-

thoden vermitteln dabei praxisna-
hes Wissen und geben den Ju-
gendlichen einen ersten Einblick.
Sokönnensie zukünftig selbstbe-
wusst und effizient Verantwor-
tung übernehmen.

Die Ausbildung findet vom 11.
bis 14. Oktober in Neustadt am
Rübenberge statt. An allen vier
Tagen werden die Jugendlichen
von 9 bis 16 Uhr geschult. Eine
Übernachtung ist nicht vorgese-
hen, jedoch sorgt die Sportju-
gend täglich für ein warmes Mit-
tagessen. Die Teilnahmegebühr
beträgt 40 Euro. Eine Anmeldung
ist im Internet unterwww.sportre-
gionhannover.de möglich.

Lotsin durch die Untiefen
der Bürokratie

Die Stadt Ronnenberg hat einen wichtigen Posten für die Gewerbetreibenden
in der Stadt neu besetzt: Anna Wolf ist neue Wirtschaftsförderin.

Empelde. Eine neue Kontinuität
auf der Position der Wirtschafts-
förderung und möglichst auch
einen positiven Effekt für die Hö-
he der Einnahmen aus der Ge-
werbesteuer – das sind dieWün-
sche der Ratsfraktionen bei der
Neubesetzung dieser Postion im
Ronnenberger Rathaus. Seit
dem 1. Juli ruhen diese Hoffnun-
gen zu einem großen Teil auf den
Schultern vonAnnaWolf. Die 36-
Jährige hat den seit einigen Mo-
naten vakanten Posten der Wirt-
schaftsförderin übernommen.
Ihre Aufgabe betrachtet sie
schwerpunktmäßig als Netzwer-
kerin und Lotsin für die örtlichen
Unternehmen, zu denen sie in
den ersten Wochen ihres neuen
Jobs schon erste Kontakte ge-
knüpft hat.

„In gemeinsamen Gesprä-
chen versuche ich zu erfahren,
was die Unternehmen bewegt“,
sagt Wolf. Sie hat Volkswirt-
schaftslehre imBereich Entwick-
lungsökonomie studiert und an-
schließend für eine Fair-Trade-
Firma das Marketing aufgebaut,
wie sie berichtet. Anschließend
war sie Projektmanagerin in
einem großen Unternehmen tä-
tig. Dabei habe sie national und
international mit anderen Firmen
unterschiedlicher Größe zusam-
mengearbeitet. Ihr ganz persön-
liches Netzwerk hat Wolf dann
auch auf die freie Stelle im Ron-
nenberger Rathaus aufmerksam
gemacht: Eine Bekannte aus der
Verwaltung habe ihr davon er-
zählt, sagt sie.

Bürgermeister Marlo Kratzke
(SPD) hat von Wolf und ihren
Konzepten einen positiven Ein-
druck: „Schon in den Bewer-
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LVD KRONE MITTE GmbH
FILIALE GROSS MUNZEL
AN DER ZUCKERFABRIK 2
30890 BARSINGHAUSEN
TEL. 05035 1885134

Miele-Qualität für Bettdecken,
Topper & mehr

Riesige Kapazität, unschlagbare Preise –
der einzige Waschsalon in Garbsen!

Nord-West-Zentrum
Havelser Str. 2-8,
30823 Garbsen

05161 / 9492915
www.smart-laundry.de
service@realbay-gmbh.de

Waschmittel, Desinfektionsmittel & Weichspüler
inklusive – automatische Dosierung

Preise ab 5,50 €

�

�

weitere Angebote finden Sie unter www.wurst-basar.de

gültig vom 06.10. - 11.10.2025 in Wennigsen und Barsinghausen

Wildgulasch ab 07.10. 100g 1,99

06.10. - 24.12.2025

% SONDERANGEBOTE %

Kotelett
frisch oder Kasseler
mit Filet 100g 0,89 ohne Filet 100g 0,79
Krustenbraten vom Strohschwein 100g 0,99
Schweine-Rouladen 100g 1,29
Zürcher Geschnetzeltes 100g 2,29
Schlesische Weißwurst 100g 1,49
Heringssalat mit Preiselbeeren 100g 1,99

WILD
WOCHEN

30310701_00262530312201_002625

21725901_002625

30305601_002625

31144101_002625
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HANNOVER Hanomag Gelände Zweirad-Center Stadler Hannover GmbH, Göttinger Straße 16, 30449 Hannover Mo - Fr 10:00 bis 19:30 Uhr, Sa 10:00 bis 19:00 Uhr

bis zu50% reduziert

NEU EINGETROFFEN
SONDERPOSTEN

Leasing-Partner alle Anbieter 0 % Finanzierung OHNE Zinsen1) 21x in Deutschland

Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP *** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison 1) Kaufpreis entspricht dem Netto-
darlehensbetrag; Gebundener Sollzinssatz (jährl.) 0,0 %; effektiver Jahreszins 0,0 %; Beispiel: Finanzierungsbetrag 1.000,- Euro. 10 Monate 100,- €. Gesamtbetrag bei einer Laufzeit von 10 Monaten: 1.000,- €. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel i. S. d. § 17 Abs. 4 PangV. Vermittlung

erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Schwanthalerstr. 31, 80366 München. In Österreich erfolgt die Vermittlung für die BNP Paribas Personal Finance S.A. Niederlassung Österreich

E-TREKKINGRAD 28“
Macina Ultimate Pro
• 750 Wh Akku mit patentierter, kinderleichter Entnahmemöglichkeit
• Langlebig und präzise: 11 Gang Shimano XT Linkglide Schaltung
• Bosch Smart-System für volle Kontrolle via Smartphone-App
• Außergewöhnlich hoher Fahrkomfort auch bei langen Touren
• Handgefertigt in Österreich
Best-Nr.: 125385 Wave, 125378 Herren, 125382 Trapez

CARBON GRAVELBIKE 28“
Topstone Carbon 3
• patentiertes KingPin-System für überragenden
Dämpfungskomfort, Traktion und Ausdauer
• leichter Carbonrahmen in Cannondale Highend-Qualität
• neueste 2x12 Gang Shimano GRX-Gravelschaltung
• viele Befestigungsmöglichkeiten für Backpacking & Zubehör
• tubeless ready WTB TCS-Felgen mit 45er WTB Bereifung
Best-Nr.: 132928

CITY & TOUREN E-BIKE 28“
Urbanico I-8
• Zuverlässiger Bafang Hinterrad-Nabenmotor
• Formschön integrierter 410 Wh-Akku
• Shimano 8-Gang Kettenschaltung
• Hydraulische Scheibenbremsen – für Bremskraft bei jedemWetter
• Urbaner Look mit durchdachten Details
• inklusive Gepäckträger, Schutzblechen und Lichtanlage
Best-Nr.: 134315 Wave, 134318 Herren

3222.-
UVP € 4699.-

1477 € sparen

Die Letzten
zum Top-Preis!

750 Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

E-TREKKINGRAD 28“ Gotour 7.12 XC
• Stilvoller Aluminiumrahmen mit Bosch Performance Line CX
Motor mit 85 Nm und 750 Wh Bosch PowerTube Akku

• High-End LED-Beleuchtung mit 100 Lux
• Langlebig-präzise 10 Gang Deore Schaltung
• Bosch Intuvia Disply
• Gripstarke Schwalbe Smart Sam Classic Skin Bereifung
Best. Nr. 134181 Sage, 134173 Blau

2992.-
UVP € 5199.-

2207 € sparen

Überragende
Verarbeitungs-

qualität

Das smarte System

750 Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

Handgefertigt
in der
Schweiz

E-Bike

E-Bike E-Bike

Wendig & leicht

1492.-
UVP € 2499.-

1007 € sparen

Hercules
Markenqualität

zum kleinen Preis

Carbonrahmen
mit lebenslanger

Garantie

2699.-
UVP € 3299.-

600 € sparen

29306301_002625



Gerüstet für Herausforderungen: Die Einsatzleitung der Feuerwehr Barsinghau-
sen stellt sich neu auf. FOTO: STADTFEUERWEHR BARSINGHAUSEN

Frische Forderungen
nach der Förderschule

Der Bedarf wächst, für die Entlastung in der Region sollte ein Neubau in Barsinghausen sorgen.
Doch der lässt auf sich warten – obwohl der Beschluss schon mehr als zwei Jahre alt ist.

Feuerwehr-Einsatzleitung
stellt sich neu auf

Barsinghausen. Die Einsatzlei-
tung (ELO) der Stadtfeuerwehr
Barsinghausen ist neu aufge-
stellt, um für künftige Herausfor-
derungen gerüstet zu sein. Bei
größeren Unwetterlagen alar-
miert die Regionsleitstelle Han-
nover die ELOs der Städte und
Gemeinden in der Region. So-
bald die Einsatzleitung betriebs-
bereit ist, werden die anfallenden
Einsätze per E-Mail an die ELO
übermittelt. Von dort aus erfolgt
die eigenständige Koordination
auf einer eigenen Funkrufgrup-
pe. Die Regionsleitstelle alar-
miert lediglich die erforderlichen
Ortsfeuerwehren.

Geplant ist ein mehrstufiger
Aufbau: Führungskräfte und Be-

triebspersonal arbeiten im Feuer-
wehrhaus Barsinghausen, unter-
stützt vonErkundungskräftenaus
den Ortsfeuerwehren Eckerde,
Landringhausen, Langreder und
Winninghausen. Diese fahren mit
Mannschaftstransportwagen
mögliche Einsatzstellen an und
prüfen vor Ort, ob und wie die
Feuerwehr tätig werden muss.

Dank einer großzügigen
Spende konnte die technische
Ausstattung im Bereich Funkan-
bindung erweitert werden. Die
ELO-Leiter Jens Paul und Bas-
tian Zimmermann stellten den
Aufbau und die Arbeit der Ein-
satzleitung vor und lobten: „Das
System ist einfach und intuitiv zu
bedienen.“

Barsinghausen. Der Neubau
einer Förderschule in Barsing-
hausen mit dem Schwerpunkt
Geistige Entwicklung wurde be-
reits im Dezember 2022 be-
schlossen.Dochpassiert ist seit-
dem nichts. Das geht aus einer
frischen Anfrage der CDU/FDP-
Gruppe inderRegionsversamm-
lung hervor.

Der Bedarf an Förderschul-
plätzen ist groß. „Die Zahlen stei-
gendramatischan,esgibt immer
mehr Förderbedarf“, sagt der
CDU-Regionschef und schul-
politische Sprecher Bernward
Schlossarek. Die Gründe dafür
sind vielfältig. „Zum einen gibt es
eine verbesserte Diagnostik,
zum anderen gibt es einen ge-
sellschaftlichenWandel“, sagt er.
Dazu zähle auch der unkontrol-
lierte Einsatz von digitalen Me-
dien. Es werde weniger gelesen,
weniger miteinander gespro-
chen, sodass sich ein Förderbe-
darf entwickele.

Kein Budget und
fehlende Planung

Die bestehenden Schulen mit
dem Schwerpunkt Geistige Ent-
wicklung in Ronnenberg, Sprin-
ge, Seelze und Garbsen sind am
Limit und sollten eigentlich durch
einen Neubau in Barsinghausen
entlastetwerden.NachAngaben
von Schlossarek gibt es in der
Stadt bereits ein unbebautes
Grundstück nahe des Schul-
zentrums Am Spalterhals, das
der Region gehört und zügig für

einen Schulneubau genutzt wer-
den könnte.

„Trotz des großen Bedarfs ist
das Projekt jedoch noch nicht
einmal gestartet“, macht
Schlossarek deutlich. Es gebe
keine detaillierte Planung und
kein bereitgestelltes Budget. Be-
reits 2023 nannte die Region
Fachkräftemangel und Liefer-
schwierigkeiten bei Baumateria-
lien als Gründe. „Doch bisher
wurde nicht einmal Baumaterial
bestellt“, sagtSchlossarek.Auch
der Investitionsplan enthält keine
Mittel für den Neubau. Weiterhin
gibt es weder einen konkreten
Zeitplan noch feste Baupläne.
„Wenn es nicht mal einen Bau-
plan gibt, kann man nicht schon
von Fachkräftemangel als Grün-
den sprechen“, sagt Schloss-
arek, der vor seiner politischen
Laufbahn als Lehrer tätig war.

Schlossarek spricht
vonWartelisten

Nach Angaben von Regions-
sprecher Christoph Borschel
gibt es zehn Förderschulen im
BereichGeistigeEntwicklungmit
insgesamt 1106 Plätzen.
Schlossarek verweist darauf,
dass die Region in privaten
Schulen weitere Plätze nutzt,
unter anderem in der Ludolf-Wil-
helm-Fricke-Schule, der Pesta-
lozzi-Schule und Tagesbildungs-
stätten. Das ist offenbar auch
notwendig: Wie aus der Statistik
zur Inklusion aus dem vergange-
nen Jahr hervorgeht, besuchen

den Förderschulen gibt es deut-
lich kleine Klassen und andere
Räumlichkeiten. „Snoozelräu-
me“ sind zum Beispiel von be-
sonderer Bedeutung, in die sich
die Kinder mit ihren Begleitern
zurückziehen können, um zur
Ruhe gebracht zuwerden. „Aber
man hat nichts getan, bis es nun
zu dieser katastrophalen Situa-
tion gekommen ist.“ Vor lauter
Verzweiflung würden Eltern ihre
Kinder oft in Regelschulen unter-
bringen, obwohl diese ihnen
nicht gerecht werden oder die
Kinder zu Hause lassen.

Förderschule Lernen
läuft aus

Geplant dagegen ist das Auslau-
fen einer anderen Förderschule
in Barsinghausen.

Im Sommer 2022 wurden die
letzten Kinder an der Bert-
Brecht-Schule – einer Förder-
schule mit dem Schwerpunkt
Lernen – in Barsinghausen ein-
geschult. Seit dem läuft der
Schulbetrieb kontinuierlich aus.

Hintergrund ist ein nieder-
sachsenweiter Beschluss, nach
dem alle Förderschulen dieses
Schwerpunktes auslaufen.
StattdessensollendieSchüler im
Rahmender inklusivenSchulean
allgemeinbildenden Schulen
unterrichtet werden. Zu einer
möglichen Nachnutzung des
Gebäudes stehen die Region
Hannover unddie Stadt Barsing-
hausen inKontakt, teiltChristoph
Borschel mit.

1285Mädchen und Jungen eine
Förderschule im Bereich Geisti-
ge Entwicklung. Also 179 Mäd-
chen und Jungenmehr, als es of-
fiziell Plätze gibt. Im Jahr 2013
waren es 912 Kinder.

Die Region betont, dass bis-
her allenSchülerinnenundSchü-
lern, deren Eltern einen Platz an
einer Förderschule wünschten,
den auch angeboten bekämen.
Das sieht Schlossarek anders:
„Dem widerspreche ich. Mir ist
durchaus bekannt, dass esWar-
telisten gibt“, sagt er. Die Region
habe nicht vorgesorgt, meint er.
Nun fehlen die Plätze.

Regelschulen werden den
Kindern nicht gerecht

Dass das Projekt aber auf Eis
liegt, dem widerspricht die Re-
gion Hannover. „Der Plan zum
Neubaubestehtweiterhin und ist

keinesfalls vom Tisch“, sagt
Christoph Borschel.Die Umset-
zung des Neubaus einer weite-
ren Förderschule für Geistige
Entwicklung soll durch die neue
Schulbau GmbH der Region
Hannover erfolgen, die derzeit in
Gründung ist. „Insbesondere im
Bereich der Förderschulen soll
sie zusätzliche Kapazitäten
schaffen, um so zeitnah wie
möglich die Förderschulen aus-
zubauen und zu modernisieren“,
sagt Christoph Borschel. Details
gibt es dazu nicht. Diese sollen
zu „gegebener Zeit im Schulaus-
schuss der Region Hannover“
bekanntgegeben werden.

Für Schlossarek sind es vor
allem die Kinder, die ihm leidtun.
„Es bricht mir das Herz. Das sind
die ärmsten und schwächsten
Kinder unserer Gesellschaft, und
sie brauchen diese Schulräu-
me“, macht er deutlich. Denn in

Zu wenig Plätze: Die Förderschulen mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung
in der Region Hannover platzen aus allen Nähten. Ein Neubau in Barsinghausen
sollte eigentlich für Entlastung sorgen. FOTO: MARIJAN MURAT

NABU setzt sich für Schutz
heimischer Igel ein

Region Hannover. Was leise
durch den Garten fährt, kann für
den Igel tödlich enden: Automati-
sierte Mähroboter stellen eine
wachsende Gefahr für das heimi-
sche Wildtier dar, berichtet der
NABU Niedersachsen. Beson-
ders in den Abend- und Nacht-
stunden, wenn die Tiere auf Nah-
rungssuche sind, kommtes regel-
mäßig zu schwersten Verletzun-
gen durch die rotierenden Klingen
der Geräte. Um das zu stoppen,
wurde im Niedersächsischen
Landtag eine Petition eingereicht,
die ein verbindliches Nachtfahr-
verbot für Mähroboter fordert –
täglichzwischen18Uhrund7Uhr.

Der Braunbrustigel, Wildtier
des Jahres 2024, ist laut NABU
akut bedroht. In Niedersachsen
steht er auf der Vorwarnliste der
Roten Liste für Säugetiere. Der
Grund: Die Zahl verletzter oder
getöteter Igel steigt rapide - eine
wesentliche Ursache sind Mäh-
roboter, die häufig nachts unbe-
aufsichtigt zum Einsatz kom-
men.

Igel fliehen nicht bei Gefahr.
Sie rollen sich ein – ein Verhalten,
das sie vor natürlichen Feinden
schützt, aber gegen Mähroboter
wirkungslos ist. Die scharfen
Klingen durchtrennen Haut und
Knochen, was bei vielen Tieren
zumqualvollenTod führt.EineEr-
kennung durch Sensoren ist bis-
lang nicht zuverlässig möglich.
Die Technik ist nicht ausgereift,
ein Crashtestverfahren, wie es
vom Leibniz-Institut für Zoo- und
Wildtierforschung gefordert
wird, existiert bislang nicht.

Einzelne Städte wie Göttin-
gen haben bereits reagiert und

eigene Nachtfahrverbote be-
schlossen. Doch eine einheitli-
che Regelung fehlt bislang. Die
Folge: ein Flickenteppich an lo-
kalen Verordnungen, Unsicher-
heit bei Gartenbesitzenden und
keine klare Vorgabe für Herstel-
ler. Die Petition fordert daher eine
landesweiteRegelungdurchden
Niedersächsischen Landtag.

Ziel der Petition ist es, nicht
nur die Igel zu schützen, sondern
auch klare politische und techni-
sche Rahmenbedingungen zu
schaffen: Schutz von Kleinsäu-
gern undKleinlebewesen, Erhalt
der Igelpopulation in Nieder-
sachsen, Einheitliche gesetzli-
che Regelung auf Landesebene,
VerpflichtendeVerbesserungder
Sensortechnik bei Mährobotern
und EinführungeinesCrashtests
zur Produktsicherheit.

Auffangstationen für Wildtiere
schlagen bereits Alarm. Die Zahl
der eingelieferten, schwer ver-
letzten Igel übersteigtdieKapazi-
täten vieler Einrichtungen. Oft
bleiben die Tiere unentdeckt,
sterben unter Sträuchern oder in
Hecken. So entsteht eine Dun-
kelziffer, die das tatsächliche
Ausmaß der Gefahr noch größer
erscheinen lässt.

Die Petition ist nicht nur ein
Aufruf an die Landespolitik, son-
dern auch ein Weckruf an alle
Gartenbesitzenden. Der Schutz
des Igels beginnt im eigenen
Garten: mit durchlässigen Zäu-
nen, wilden Ecken und dem Ver-
zicht auf Technik, die zur tödli-
chen Falle werden kann. Ein
Nachtfahrverbot für Mähroboter
ist dabei ein erster, entscheiden-
der Schritt.

Freiwilligen-Zentrum-Barsinghausen
sucht Verstärkung

Barsinghausen. Nach vielen
Jahren engagierter Mitarbeit ver-
abschiedet sich Monika Scheibe
aus dem Team des Freiwilligen-
ZentrumsBarsinghausen (FZB) –
„altersbedingt“, wie sie selbst
sagt. „DasAusscheiden vonMo-
nika Scheibe ist für uns ein An-
lass, nach vorne zu blicken.
Unser Büroteam braucht frische
Unterstützung – und gerne auch
jüngere Verstärkung“, sagtClaus
Bischoff vom FZB-Büroteam.

Seit 2011 war Scheibe eine
verlässliche und unverzichtbare
Stütze unseres Büroteams. Ge-
meinsam mit Bischoff gründete
und leitete sie das Projekt „Aus-
bildungspaten“ mehr als 14 Jah-
re. In der Spitzenzeit begleiteten
biszu19Paten rund40Jugendli-
che auf ihrem Weg ins Berufsle-
ben. Scheibe organisierte die
Einsätze und stellte die passen-
den Verbindungen zwischen Pa-
ten und Jugendlichen her. Und
sie sprang oft selbst als Patin ein,
wenn kurzfristig noch ein Prakti-
kumsplatzgebrauchtwurde.Da-

rüber hinaus engagierte sie sich
als aktives Mitglied des Förder-
vereins für die Ausbildungsmes-
se und schlugBrücken zwischen
Jugendlichen und Institutionen.

Wer Interesse hat, sich beim
FZB für etwa drei Stunden pro
Woche für denBürodienst einzu-
bringen oder jemanden kennt,

kann sich beim Team melden.
Weitere Informationen gibt es
persönlich am Standort an der
Marktstraße 33, unter Telefon
(05105) 6610399, per E-Mail an
fzb@freiwilligen-zentrum-bar-
singhausen.de sowie im Internet
unter www.freiwilligen-zentrum-
barsinghausen.de.

Hegering veranstaltet
Waldolympiade

Barsinghausen. Kinder für die
Natur zubegeistern–daswardas
Ziel der ersten Waldolympiade
des Hegerings Barsinghausen.
Auf einem rund 600Meter langen
Parcours oberhalb von Barsing-
hausen-Hohenbostel erwarteten
die Kinder 16 abwechslungsrei-
che Stationen. Hier konnten sie
spielerisch ihr Wissen testen, ihre
Geschicklichkeit beweisen und
Neues entdecken.

In Teams sammelten die Kin-
der Punkte, lösten knifflige Auf-
gaben und meisterten spannen-
de Herausforderungen. So lern-
ten sie Jagdhunde zu erkennen,
erfuhren mehr über die Bedeu-
tung von Tieren und Pflanzen
und stellten ihr Können beim Ba-
lancierenunterBeweis. Für jeden
war etwas dabei – und am Ende
waren alle Gewinner.

Die Mitglieder des Hegerings
Barsinghausen sind leiden-
schaftliche Naturliebhaber und
wollten ihre Begeisterung für die
heimischeTier- undPflanzenwelt
an die Kinder weitergeben.

Unterstütztwurden sie dabei von
den Landes- und Klosterforsten.

60 Schülerinnen und Schüler
der vierten Klassen aus den Bar-
singhäuser Grundschulen waren
mit Begeisterung dabei. Bei bes-
tem Wetter verbrachten sie über
drei Stunden voller Spaß und
spannender Eindrücke im Wald.
Auch für die Erwachsenen war
gesorgt: Am Grillplatz warteten
Wildspezialitäten, Getränke und
gute Gespräche.

Abschied: Monika Scheibe hört beim Freiwilligen Zentrum Barsinghausen auf.
FOTO: PRIVAT

Etwas Neues lernen: Kinder haben
Spaß an den Stationen der Waldolym-
piade des Hegerings. FOTO: PRIVAT

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Montag, 23.02.2026 | Theater am Aegi
DIE NACHT DER MUSICALS

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

DESiMOs spezial Club Mix-Show
27. Oktober 2025: Apollokino

Barclay James Harvest
27. Oktober 2025: Theater am Aegi

The Kiffness
29. Oktober 2025: Capitol

KARAT 50 - Zusatzkonzert
31. Oktober 2025: Theater am Aegi

Hannover Indians - Hannover Scorpions
02. November 2025: Eissporthalle

Uriah Heep
03. November 2025: Capitol

Ralph Ruthe - Ruthe Live
04. November 2025: Theater am Aegi

Helge Schneider
05. November 2025: Kuppelsaal

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

27806801_002625
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Die Erlebnis- und
Einkaufsmesse startet durch

DermagaScene-Event-Tipp: infa 2025 auf dem Messegelände

Die infa 2025 ist täglich von 10
bis 18 Uhr geöffnet. Eintritts-
karten sind online im Vorver-
kauf erhältlich. Die Tickets be-
rechtigen gleichzeitig zur Nut-
zung der öffentlichen Ver-
kehrsmittel im Großraum Han-
nover. Mehr auf

›www.meine-infa.de.

E rleben, entdecken, einkau-
fen - vom 11. bis 19. Okto-
ber präsentiert sich auf

dem Messegelände Hannover
wiederdie infa.DieVeranstaltung
gilt als Deutschlands schönste
Einkaufsmesse und findet in die-
sem Jahr bereits zum 71. Mal
statt. Erwartet werden über 700
Aussteller aus unterschiedlichen
Branchen, die ihre Produkte und
Dienstleistungen vorstellen, da-
rüber hinaus gibt es ein buntes
und vielseitiges Informations-
und Unterhaltungsprogramm.

Die Messe ist in mehrere The-
menwelten gegliedert. In Halle
19 befindet sich der Bereich LE-
BENSART, in dem Mode, Mobi-
liar, Kunst, Design, Accessoires
und gastronomische Angebote
präsentiert werden. In der Halle
21 lädtdieMarkthallemit kulinari-
schen Spezialitäten, Delikates-
sen und Küchenutensilien zum
Entdecken ein. Beauty-, Well-
nessprodukte sowie Yoga-, Pila-
tes- und Entspannungswork-
shops sind in Halle 23 zu finden,
während die Halle 24 ganz im
Zeichen der Christmas,
Deutschlands schönster Weih-
nachtswelt, steht. Dort werden
Weihnachtsdekoration, Ge-
schenkartikel und Kunsthand-
werk angeboten. Ebenfalls in
Halle 23 ist der Basar der Natio-
nen untergebracht, der traditio-
nell ein internationales Sortiment
vonKunsthandwerk undSpezia-
litäten zeigt. Wer sich für Bauen,
Wohnen,ModernisierenundEin-
richten interessiert, findet in den

Ebenfalls neu: die Genuss-
lounge, die am erstenMessewo-
chenende Premiere feiert. Am
11. und 12.10. stehen hier Ver-
kostungen von Getränken im
Vordergrund. Besucherinnen
und Besucher können verschie-
dene Weine, Craft-Biere sowie
SpirituosenwieGin,Whisky oder
Rum probieren und sich von Ex-
pertinnen und Experten beraten
lassen. Wer tiefer in die Materie
einsteigen möchte, bekommt in
zusätzlich buchbaren Spezial-
Tastings von ausgewiesenen
Kennern das entsprechende
Know-how vermittelt.

Besonderes Augenmerk legt
dieMesse indiesemJahr auf den
Grow & Glow Tag, der am Frei-
tag, 17. Oktober stattfindet. Im
Mittelpunkt steht dabei dieSicht-
barkeit von Frauen in unter-
schiedlichen gesellschaftlichen
Bereichen. Geplant sind Panels,
GesprächsrundenundKeynotes
zu Themen wie berufliche Ent-
wicklung,Gesundheit, Finanzen,
Selbstbestimmung und gesell-
schaftliche Teilhabe. Ziel ist es,
Frauen eine Networking-Platt-
form zu geben und Themen, die
sie betreffen, stärker ins öffentli-
che Bewusstsein zu rücken.

Über die verschiedenen The-
menwelten hinaus bietet die infa
ein großes Rahmenprogrammmit
Vorträgen, Kochvorführungen,
Kulturbeiträgen und Mitmachak-
tionen. Damit richtet sich die Mes-
seaneinbreitesPublikum,dasso-
wohl Informationen und Beratung
als auch Unterhaltung sucht.

Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

Hallen 20 und 22 die richtigen
Ansprechpartner. Auf dem Frei-
gelände wird die Messe durch
Food Trucks ergänzt, die ange-
sagte Streetfood-Spezialitäten
bereithalten. Neben den be-
kannten Themenwelten bietet
die infa mehrere Sonderformate
an, die jeweils anbestimmtenTa-
gen oder Wochenenden stattfin-
den. Bereits am ersten Messe-
wochenende (11. bis 12. Okto-
ber) steigt die große Oldtimer-
Parade auf dem Freigelände,
außerdem öffnet die Babymesse

infalino in Halle 25. Dort erhalten
werdende Eltern und junge Fa-
milien Informationen und Pro-
dukte rund um Schwanger-
schaft, Geburt und Kleinkind.
Vom 11. bis 13. sowie vom 17.
bis 19. Oktober wird in Halle 21
die infa regional ausgerichtet.
Hier stehen regionaleAnbieter im
Mittelpunkt, die Lebensmittel,
Getränke und handgefertigte
Produkte vorstellen.

Hobbyisten kommen vom17.
bis 19. Oktober bei der infa krea-
tiv in Halle 25 auf ihre Kosten.

Workshops und Mitmachaktio-
nen rund umMalen, Nähen oder
Basteln bilden das Kernstück
dieses Bereichs.

Neu in diesem Jahr ist das
FormatEntkorkteKunst,beidem
Besucherinnen und Besucher
Bilder unter fachlicher Anleitung
gestalten können. Angeboten
werden sowohl kurze 45-Minu-
ten-Workshops als auch zwei-
stündige Malsessions, jeweils
mit anregender Weinbegleitung.
Hierfür sind separate Tickets
notwendig.

Der Basar der Nationen auf der infa: Hier ein Modelshooting mit Pia Reimann. FOTO: DEUTSCHE MESSE/FLORIAN ARP

Fachtagung
zum Thema
Einsamkeit

Region Hannover. Viele Men-
schen inNiedersachsensindein-
sam oder haben das Gefühl, so-
zial isoliert zusein.Dadurch leidet
nicht nur der Zusammenhalt in
der Gesellschaft, sondern auch
die Gesundheit der Betroffenen.
Der Sozialverband Deutschland
(SoVD) sagt: „Deshalb muss die
Politik Lösungen zu den Themen
EinsamkeitundsozialeUngleich-
heit finden.“ Bei seiner offenen
Fachtagung im November „Ein-
samkeit und soziale Ungleichheit
–Ursachen,Auswirkungen,Aus-
wege“diskutiert derSoVD inNie-
dersachsen deshalb mit den
politisch Verantwortlichen, lässt
aber auch Betroffene zu Wort
kommen. Interessierte sindherz-
lich eingeladen.

Einsamkeit und soziale Un-
gleichheit gehen oft Hand in
Hand.Beides hat direkteAuswir-
kungen auf die Betroffenen, aber
auch auf die Gesellschaft und
nicht zuletzt auf unsere Demo-
kratie. Bei seiner diesjährigen
Fachtagung lässt Niedersach-
sens größter Sozialverband des-
halb Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler und Betroffene
zu Wort kommen. Neben per-
sönlichen Erfahrungen geht es
unter anderem auch um die Fra-
gen,wie einsamdieMenschen in
Deutschland wirklich sind. Den
Abschluss bildet eine Diskus-
sionsrunde mit niedersächsi-
schen Landtagsabgeordneten.

Die Fachtagung findet am
Montag, 3. November, von 10.30
bis16Uhr imVeranstaltungszent-
rum Rotation in den ver.di-Höfen,
Goseriede 10, in Hannover statt.
Eine Anmeldung ist bis zum 9.
Oktober per E-Mail an sozialpoli-
tik@sovd-nds.de möglich.

!

29642901_002625
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SuMassivholzmöbelTel:0177/9037343

ARTUTILISATION Kunst ohne Abfall
Ausstellung Oksana Tsvetyanska 10.10-
21.11 Stadtteilzentrum Stöcken
Eröffnung 10.10 19:00 Eintritt frei

Annelore, 71 J., hübsche, gepfl. Witwe,
mit FS + Auto, zum Umzug bereit. Erle-
dige gerne die Gartenarbeit, sorge auch
für ein gemütl. Heim, in dem ich gerne
koche u. verwöhne. Vielleicht kann ich
schon bald Mittage. für uns beide zau-
bern? Einfach wieder zu zweit sein, das
wäre so schön. PV Tel. 0176-34498648

Hübsche blonde Witwe, 77 J., familiär
unabhängig u. viel allein. Wünsche mir
Zweisamkeit, sich gemeins. an den
schönen Dingen des Lebens erfreuen.
Ich pflege gerne den Garten u. habe
Freude am Kochen. Würde mein schö-
nes Zuhause auch aufgeben u. zu Ihnen
kommen. Alles Weitere bei einer Tasse
Kaffee. PV Tel. 0176-57889239

Sabine, 64 J., aufrichtig, freundlich u.
verträglich, schlank, familiär, unabhän-
gig u. eine sorgfältige Hausfrau. Habe
so manchen Schicksalsschlag wegste-
cken müssen u. nach vielen Ehejahren
stehe ich als Witwe nun ganz alleine da.
Würde gerne ein Zuhause in Ihrem Her-
zen finden u. für Sie da sein. PV Tel.
0176-43632696

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Roller, Motorräder, Mopeds,
Aufsitzmäher gesucht. Auch defekt.
‡05121/2068883

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Fa. Schmeißer ‡(0511) 60 44 499

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

Heckenschneidung, Baumfällung,
Gartenpflege Preisw. ‡ 0174/1844280

Gartenarbeiten und Entsorgung aller
Art. 30% Rabatt ‡ (01 73) 21 29 770

Zaunbau, Baumfällung, Pflasterarbei-
ten, Rollrasen uvm. ‡ 0157/52461902

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

10%, Sanierung Dach/Dachrinnen/
Fassaden/Carport/Garagen, Reparatur,
Termine frei ‡ (0157) 333 707 99

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. ‡ (0511) 499495

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrüm-
pelung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer
Wertverr. Wir arbeiten gründlich, besen-
rein & diskr. ‡ 0511/12271851

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw. 0175-777 44 99

Luftgewehr-Ankauf
Kaufe Luftgewehre und Luftpistolen-
auch defekt sowie Wiederladezubehör-
‡ 0151 70130953

Wohnmobilstellplatz, Wir suchen ei-
nen überdachten Stellplatz für die Win-
termonate oder für das ganze Jahr. Das
Wohnmobil ist 6m lang 2,3m breit und
3,2 m hoch.‡ 05109 6017

Kleinflick und Rinne 0511/44497279

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

Elektroarbeiten N. Schwarz. Komme
auch für Kleinigkeiten! ‡ (05108) 6656

Waffen-Sammler mit Erwerbsberech-
tigung sucht: Schreckschuss, Luft &
Vorderlader, Deko & Salut, Karabiner,
Bajonette usw. ‡ 0176 96 45 42 33

Achtung Großer Ankauf!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder, Trach-
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel.
zum fairen Preis ‡ (0152) 15 23 78 11

Gartenpflege ‡ 0173/5656896

! Suche Uhren aller Art 01605319258!

Sammler sucht gebrauchte
Schallplatten und HiFi-Stereo-Geräte
‡0170/3610367

Kaufe altes Silberbesteck, auch versil-
bert ‡ (0177) 8884144

Berufstätige Dame su. ab 1.12. eine 2-
3 ZW in Gehrden oder Umgebung, bis
700€ WM. ‡ 0152/24739680

Zuverl. Maler su. Arbeit (0162)9421859

Kfm. für Büromanagment sucht einen
neuen Wirkungskreis in TZ o. VZ. Mehrj.
Berufserfahrung in Front- u. Backoffice,
Kommunikationstalent mit hohem Zah-
lenverständnis, ehrlich, gewissenhaft u.
zuverl. ‡ 0157 33 98 1114

Mobiler Hausmeister Minijob 520€
mtl. in Hannover, für Fußwegreinigung/
Winterdienst FS erforderlich, deutsch o.
russischsprachig, Pook ‡0511-555033

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.
An-/ Verkauf

Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/91 56 26 od. 0172/666 35 02

Stop! Nichts wegwerfen, zahle fair für
Trödel & Krempel ‡ (0163) 8 30 97 83

Ihre Immobilie ist wertvoll.

Wir schätzen sie richtig!

menschlich•fair•kompetentrudnick-immobilien.de
05031 51880

Wir sind für Sie da.

Profitieren Sie von fast 30 Jahren regionaler
Kompetenz mit tausenden zufriedenen Kunden
und einer „guten Portion“ Einfühlungsvermögen.

Wir suchen
für unsere Kunden

wegen der großen Nachfrage:

• Reihen- und Doppelhäuser
• Ein- und Zweifamilienhäuser
• Eigentumswohnungen
• Grundstücke
• Wohn- und Geschäftshäuser
• Gewerbeobjekte

Profitieren Sie
von unserer kompetenten und

zuverlässigen Beratung in Ihrer Nähe!

Wennigser Str. 63 30890 Barsinghausen
Telefon (0 51 05) 8 14 32

www.immobilien-schloesser.com

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen…
• Einfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH
• Grundstücke
• Mehrfamilienhäuser
• Eigentumswohnungen

in und um…
• Barsinghausen
• Bad Nenndorf
• Wunstorf-Luthe und

rund um den Deister

Für Sie vor Ort
Michaela Brandes
05105 / 524444

www.hanvbimmo.de

Barsinghausen
Gehrden
Lenthe
Egestorf
Kirchhoff
Bantorf
Wennigsen
Bredenbeck
Benthe

#1 für Zuste
lljobs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Schülerjob
gesucht?

Bredenbeck
Barsinghausen
Ronnenberg

Freie Gebiete:

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online, telefonisch (0800 1234 399)

oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Freies, unabhängiges und
überparteiliches Informationsblatt

für das Calenberger Land.
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Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkleber
mit dem Zusatzhinweis » bitte kei-
ne kostenlosen Zeitungen « an Ih-
rem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

SCHREIB LUST?
... SUPER, WIR LESEN GERN!

Schicken Sie Ihre Leserbriefe, Fragen

oder Meinungen einfach an:

burgbergblick@madsack.de

BURGBERG-
BLICK...

... IN RUHE ONLINE LESEN!
Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

CHIFFRE-ANTWORT!
Bitte schicken Sie uns ihre
Antworten auf Chiffre-Anzeigen
an folgende Adresse:

HAZ/NP Geschäftsstelle Hannover
Lange Laube 10, 30159 Hannover

www.sielmann-stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe. Für unsere Natur.
Helfen Sie mit, bedrohte Tierarten und Lebensräume unserer Heimat auch für nachfolgende Generationen
zu schützen und den Verlust der Artenvielfalt zu stoppen. Geben Sie eigene Werte weiter:
mit einem Testament zu Gunsten der gemeinnützigen Heinz Sielmann Stiftung. Wir fördern
Natur- und Umweltschutz sowie das Naturerleben – ganz besonders für Kinder.
Ein kostenfreier Ratgeber zum Thema Testament und Engagement liegt für Sie bereit.
Wir beantworten Ihre Fragen und beraten Sie gerne unter 05527 914 419
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EINER FÜR ALLES!
Online erhältlich sowie in

all unseren HAZ/NP Ticketshops
und Geschäftsstellen.

Alle Infos unter: haz-ticketshop.de • np-ticketshop.de

Meine Familie ist hier.
Unsere Jobs

gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Mein
Testament
für das
Deutsche
Krebs-
forschungs-
zentrum.
Denn ich
möchte
etwas hinter-
lassen.
Rechtsgültige Angabe
für Ihr Testament:
Deutsches
Krebsforschungszentrum
Im Neuenheimer Feld 280
69120 Heidelberg

www.dkfz.de/testament

© Unsplash/Skull Cat

Werd‘ vegan für die Tiere.Werd‘ vegan für die Tiere.

www.einherzfürnutztiere.de

missio-hilft.de
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VERSCHIEDENES

VERSCHIEDENES

PARTNERVERMITTLUNG
GEWERBLICH

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

PKW KAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KRAFTFAHRZEUGMARKT

DIENSTLEISTUNGEN

HOBBY UND FREIZEIT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

GARTEN

SCHMUCK & UHREN

TV / FOTO /
PHONO / ELEKTRONIK

MÖBEL / HAUSRAT

MARKTPLATZ

MARKTPLATZ

ANDERE DIENSTLEISTUNGEN

IMMOBILIEN DIENSTLEISTUNGEN

WOHNUNGEN

MIETGESUCHE

HÄUSER

EIGENTUMSWOHNUNGEN

IMMOBILIENVERKAUF

IMMOBILIENMARKT

STELLENGESUCHE

STELLENGESUCHE

MINI− UND NEBENJOBS

WEITERE BERUFSFELDER

STELLENANGEBOTE

STELLENMARKT
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Bis Jahresende
gratis lesen

+50€ geschenkt

Schnell
sein zahlt
sich aus:

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0800 12 34 304 (kostenfrei) oder
online bestellen unter abo.HAZ.de/schnell

Wenn das Nötigste fehlt. Sie können das Blatt wenden.

Spenden unter: caritas-international.de
IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02

Mein Personal Trainer ist hier.

Mein Job gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

26469601_002625
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Rätselspaß am Wochenende

www.asb-menueservice.de

ASB-Menüservice
• 365 Tage im Jahr
• große Menüauswahl, auch für Diabetiker
• garantiert heißes Mittagessen
• Wir liefern in Barsinghausen, Wennigsen,
  Gehrden, Bad Nenndorf und Rodenberg.

Jetzt unverbindlich beraten lassen!
            Telefon (05105) 77 00 33

Wir helfen
hier und jetzt.



WIR ZAHLEN
ZUR ZEIT

Bis zu

125,-EURO

pro Gramm*

JUWELIER DAVID
OSTERSTR.16 - 30890 BARSINGHAUSEN

TEL. 0176-32520436

DIE EXPERTEN SIND FÜR 6 TAGE VOR ORT

Mo. - Fr. 10:00 - 18:00
Sa. 10:00 - 14:00

Nutzen Sie diese Geleg enheit!

BARES FÜR WAHRES!

Porzellan Puppen bis zu 1.500,-

Silberbesteck bis zu 700,- Kg

Ankauf von Goldschmuck aller art:
Altgold, Bruchgold, Münzen, Barren, Platin, sowie gut erhaltene Ringe,
Broschen, Manschette, Colliers, Medaillons, Kretten, breite Armbänger,
Golduhren, - auch defekt, Verbindung alles mit Gold,* Pelzmantel, Pelzjacken,
Pelzschals, Pelzmütze, Pelzmuffs, Lederjacken aller Art, Trachten, Puppen
und allles zu Höchstpreisen!

Für Nähmaschinen bis zu 1.500,-

*für Markenschmuck

Barren & Münzen

Zahngold
(auch mit Zähne)

Altgold

Diamanten Schmuck

ZINN

Hummel

Gemälden

Wir kaufen Porzellan mit

Hochstpreisen bis zu 6.000,-

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Kostenlose Begutachtung

SICHER!

FAIR!

TRANSPARENT!

Bei sehr bevorzugte Gold Gegenstände
zahlen wir einen Zuschlag von bis zu 28% !

Breite Armbänder Collier KönigsKetten Antiker Schmuck

Kostenlos bis zu 75 km!

Silberschmuck

Silber Münzen

WIR KAUFEN MILITARIA AN !

aus der Zeit des
1. Weltkriegs

2. Weltkriegs

*Ankauf alles nur in Verbindung mit Gold p.t. ab 20g

ANKAUF VON MARKEN UHREN ALLER ART
Rolex - Omega - Ebel - Cartier - Patek - Chopard- Swatch - Audemars Piguet

AUCH DEFEKTE UHREN

Taschenuhr
( Gold & Silber )

Montblanc &
Markenstifte

Ankauf von Modeschmuck / Double & Amerikaner

Für Lederjacken bis zu 3.500,-

Kristall Vasen

Orienteppiche Edeltaschen

JUWELIER DAVID
OSTERSTR.16 - 30890 BARSINGHAUSEN

bis zu

12.000,-€

10.000,-€ 5,000,-€
bis zu bis zu

TEL. 0176-32520436

2,500,-€bis zu

Bernstein

Korallen Schmuck

bis zu

2.000,-€

Montag

06
Oktober
2025

Mittwoch

08
Oktober
2025

Donnerstag

09
Oktober
2025

Freitag

10
Oktober
2025

Samstag

11
Oktober
2025

Dienstag

07
Oktober
2025

Montag

06
Oktober
2025

Mittwoch

08
Oktober
2025

Donnerstag

09
Oktober
2025

Freitag

10
Oktober
2025

Samstag

11
Oktober
2025

Dienstag

07
Oktober
2025

AKTION NUR 6 TAGE GÜLTIG!

AKTION NUR
6 TAGE GÜLTIG!
JETZT!

ODER NIE...

31109901_002625


